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Dir Sorge für die Armen.
Die Entwicklung der letzten Jahrzehnte hat einen merklichen Um¬

schwung in den Anschauungen über die Aufgaben und Ziele der öffent¬
lichen Armenpflege, wie auch über die zweckmäßigsten Wege zur Er¬
reichung dieser Ziele hervorgebracht. Insbesondere hat auch die
moderne sozialpolitische Gesetzgebung hier einen bedeutsamen Einfluß
geübt, indem sie durch die Fürsorge bei unverschuldeter Arbeitsun¬
fähigkeit die Armenpflege  nicht unerheblich entlastete und sie
dadurch zugleich in den Stand setzte, die ihr verbleibenden Aufgaben
umso intensiver und wirksamer zu erfüllen. Aber auch hiervon ab¬
gesehen hat die Organisation der Armenpflege wesentliche Fortschritte
gemacht, freilich nur in dê größeren Städten. Denn da die Armen¬
fürsorge Gemeindesache ist, -und das füglich auch wird bleiben müssen,
so wird die Einheitlichkeit hier immer zu vermissen sein. Auf dem
Lande  liegt die Sache vielfach noch sehr im Argen. Daß die Orts¬
armen mit einem gewissen Wohlwollen behandelt werden, daß man,
selbstverständlich unter Vermeidung überflüssiger Ausgaben, doch das
Notwendige gewährt, bleibt eine verhältnißmäßig seltene Ausnahme.
Meist sieht man diese Unglücklichen als eine Last an. und man läßt sie
das fühlen und entgelten. Die zahlreichen Fälle von Abschiebung,
die in den Armenstreitsachenzur richterlichen Kenntniß gelangen,
liefern den Beweis dafür, wie erfinderisch viele Gemeinden darin
sind, sich dieser unbequemen Last zu entledigen. Und andererseits
ist es eine immer wiederkehrende Erscheinung, daß auch die Unter¬
stützungsbedürftigenmit Vorliebe einen fremden Ort aufsuchen und
lieber dort als in ihrer Heimath die Armenpflege in Anspruch nehmen.
Man wird wohl nicht fehl gehen, wenn man dies darauf zurück¬
führt, daß die Ansicht, ob mit oder ohne Grund, weit verbreitet ist,
ein: fremde Gemeinde, die das Gegebene zur Erstattung liquidiren
kann, sei eher geneigt zu geben und in humaner Form zu geben, als
die eigentliche fürsorgepflichligeGemeinde.
. In den Städten liegen die Verhältnisse anders. Man ist es

lange gewöhnt, daß die Armenverwaltung einen wesentlichen Theil
des städtischen Budgets ausmacht, und man behandelt diesen Ver-
woltungszweig wie jeden anderen lediglich nach sachlichen Rücksichten.
In enter großen Verwaltung haben die Personen, in deren Händen
die Ausübung der Armenpflege liegt, wenn sie eine Bewilligung aus-
fprechen, nicht so das Gefühl, daß sie selbst die Geber sind und mit dem
eigenen Geldbeutel dafür aufiommen müssen, wie das in den kleinen
Verhältnissen der ländlichen Gemeinde der Fall ist. Leider hat die
Institution der Gesammt-Armenverbände, die mehrere Gemeinden
umfassend wohl geeignet erscheinen, dieses Bedenken abzuschwächen,
und deren Förderung sich sowohl das Reichsgesetz über den Unterstütz¬
ungswohnsitz als beispielsweise auch die neue preußische Landgemein¬
de-Ordnung angelegen sein ließen, zu wenig Anilang gefunden und
nur in einzelne Landestheilen in größerem Umfange sich eingebürgert.
Die Schaffung größerer Orts -Armenverbände auf dem Lande wird
die Grundlage sein müssen, auf der seinerzeit eine Reorganisation un¬
serer Armenpflege aufzubauen ist. Dafür spricht auch die Erwäg¬
ung, daß nicht immer böser Wille die Schuld trägt, wenn eine kleine
Landgemeinde ihren Pflichten nicht nachkommt, sondern daß dies
fast ebenso häufig an der mangelnden Leistungsfähigkeit liegt.

Von ernstlichen Reform-Bestrebungen kann bei dieser Sachlage
selbstverständlich nur in den Städten die Rede sein. Als besonders
hervortretende Momente machen sich die Prinzipien der Dezentra-
l i sa t i on und der Jndividualisirung  geltend. Dezen¬
tralisation bedeutet selbstverständlich nicht die Zerschlagung der
großen Armenverbände in eine Anzahl kleinerer Bezirke mit selbstän¬
diger Verwaltung und Verfügungsfreiheit. Im Gegentheil zeigt sich

vielfach das Bestreben, die Zahl der Armenverwaltungsbezirte herab-
zusetzen, die Bezirke selbst zu vergrößern. Aber innerhalb dieser Be¬
zirke findet dann die Dezentralisation statt, indem man die Arbeit
auf mehrere Personen vertheilt, einer jeden ein eng begrenztes Gebiet
zuweist, sie dadurch eben in den Stand setzt, dieses Gebiet völlig zu
beherrschen und insbesondere auch die einzelnen Armen, deren Für¬
sorge ihnen obliegt, persönlich kennen zu le°rnen  und sie
individuell zu behandeln. Indem man gleichzeitig Fühlung mit den
Organen der Privatwohlthätigkeit gewinnt und es dahin bringt,
daß öffentliche Armenpflege und private Mildthätigkeit nicht blos ne¬
beneinander, sondern mit vereinten Kräften arbeiten, läßt sich mit
möglichst geringem Kostenaufwand die größtmögliche Wirkung er¬
reichen.

Ein weiteres beachtenswerthes Moment ist das immer stärker her-
vorlretende Bestreben, die Frauen  bei der praktischen Ausübung
decA r men pf l eg e zu b et h e i l i g e n. Freilich eignet sich nicht
jede Frau dazu, wie sich ebensowenig jeder Mann dazu eignet, und
am wenigsten eignen sich Frauen dazu, die die Wohltqätigkeit als
„Spor  t" betreiben. Aber es giebt ohne Zweifel in jedem größe¬
ren Gemeindewesen eine Anzahl von Frauen, die sich dieser Aufgabe
mit Ernst und praktischem Verständniß unterziehen. Für manche
Aufgaben der Armenpflege ist das Weib vermöge seines natürlichen
Zartgefühls ungleich geeigneter, für die meisten übrigen mindestens
nicht weniger geeignet als der Mann. Es ist mit Freuden zu be¬
grüßen, daß diese Erkenntniß immer weitere Verbreitung gewinnt.

R.

Wiesbaden , 2. Juli.

Die chinrlilche» Wirren.
Heut; liegt endlich ein zusammenfassender

Bericht des Admirals Seymonr
über den Verlauf seiner zur Rettung der Pekinger Gesandten unter¬
nommenen Expedition vor.

Um den Schluß vorweg zu nehmen, so beziffert er darin seine
Gesammtverluste

bis zum Wiedereintreffen in Tientsin auf 6 2 T od t e und 2 2 8
V er w u n d et e, die sich auf die einzelnen Nationen folgendermaßen
dertheilen:

Deutsche 12 Todte und 62 Verwundete,
Briten 27 Todte und 97 Verwundete,
Rußen 10 Todte und 27 Verwundete, V
Amerikaner4 Todte und 25 Verwundete,
Italiener 5 Todte und 3 Verwundete,
Franzosen ein Todter und 10 Verwundete,
Japaner 2 Todte und 3 Verwundete, , * -.
Oesterreicher1 Todter und 1 Verwundeter.
Ueber seinen Marsch berichtet Seymour: Am 13. Juni machten

die Boxer zwei Angriffe auf unsere Vorhut, die mit erheblichem Ver¬
lust für die Angreifer abgeschlagen wurden, während wir keinen

Schaden erlitten. Am 14. griffen die Boxer bei Langfang in großer
Anzahl und mit großer Hartnäckigkeit unseren Zug an,wurden aber
zurüügetrieben mit einem Verlust von 100 Todten, auf unserer Seite
fielen fünf Italiener. Noch an demselben Tage jedoch erfolgte ein er-
neuicr Boxerangriff auf die zur Bedeckung der Station Lofa zurück-
celasstne britische Schutzwache. Wir mußten daher Verstärkungen zu-
ri-ckschicken, die den Feind abermals mit einem Verlust von 100 Tod¬
ten verjagten, wobei zwei unserer Seeleute fielen. Inzwischen stieß
ein Theil der Kolonne bis Arting vor und brachte dort ohne eigenen
Verlust in mehreren Gefechten dem Feind einen Verlust von 175
Mann bei. Völlige Zerstörung der Eisenbahnlinie in unserer Front
machte weiteres Vorwärtskommen auf ihr unmöglich. Es wurde des¬
halb am 16. beschlossen, nach Yangtsung zurückzukehren und von dort
aus den Versuch zu machen, Peking zu Wasser zu erreichen. Nach
meinem Fortgang aus Langfang wurden zwei uns nachfolgende
Eisenbahnzüge am 18. vonB ox«r n und kaiserlichenTrup-
p en aus Peking angegriffen. Die Angreifer wurden mit einem Ver¬
lust von 400—500 Verwundeten zurückgeschlagen, wir verloren sechs
Todte und 48 Verwundete. Beide Züge erreichten mich dann Abends
in Acngtfun. Dort erwies sich die Eisenbahn ebenfalls als vollkom¬
men zerstört. Üeberdies fing uns der Proviant an auszugehen, und
de: Transport der Verwundeten machte Schwierigkeiten. ' Wir waren
also gezwungen, nach Tientsin zurückzugehen. Am 19. gingen di«
Verwundeten auf Booten ab, die Truppen marschirten am Ufer ent¬
lang; längs des ganzen Flußlaufes stießen wir auf Widerstand; wa¬
ren d:e Aufrührer aus einem Dorf glücklich vertrieben, so zogen sie
sich ins nächste zurück und hielten unseren Marsch in geschickter Weife
aus wohlgewählten Stellungen heraus auf, aus denen sie oft mit dem
Bajonett vertrieben werden mußten. Am 23. brachte uns ein Nacht¬
marsch bei Tagesanbruch bis zum kaiserlichen Arsenal, das oberhalb
Tientsin auf der anderen Seite des Flusses liegt. Nach Anfangs
freundlichem Entgegenkommeneröffneten die Chinesen von dort aus
plötzlich ein verrätherisches Feuer, wurden jedoch durch Gewehrfeuer
unsererseits in Schach gehalten bis eine Abtheilung Matrosen und
Scesoldaten unter Major Johnstone ihre Position umging, während
gleichzeitig die deutschen Truppen zwei Geschütze erst zum Schweigen
brachten und dann den Fluß kreuzten und sie Wegnahmen. Darauf
konnten wir mit vereinigter Streitmacht das Arsenal nehmen, wo sich

unermeßliche Borräthe von Geschützen, Waffen und
Munition modernster Art vorfanden.

Zahlreiche Versuche des Feindes, das Arsenal zurückzuerobern, wur¬
den verhindert und mehrere Kanonen montirt, mit denen wir die süd¬
lich gelegenen Forts bombardirten. Da sich im Arsenal außer Muni¬
tion auch Lebensmittel, besonders Reis, vorfanden, konnten wir einige
Tage aushalten, mußten aber wegen der großen Zahl der Verwun¬
deten schließlich nach Tientsin um Hilfe schicken, die am 25. eintraf.

Daß an diesem Erfolge gerade die deutschen Truppen, wie der
englifcye Oberbefehlshaber ausdrücklich betont, einen hervorragenden
Antheil genommen hatten, wird hier in der Heimath mit stolzer Freude
vernommen werden. Leider sind auch die Verluste, die wir in diesen
Kämpfen zu beklagen haben, wieder recht erheblich, und die Trauer
um den Tod und die Verwundung so vieler braver Offiziere und
Mannschaften wird eine immer allgemeinere. Die

deutsche« Gesammtverluste
betragen nach den bisher vorliegenden amtlichen Meldungen: 3 Offi¬
ziere(Hellmann, Friedrich und Buchholz), 30 Mann todt, 7 Offiziere,
99 Monn verwundet. Davon entfallen auf die Kämpfe bei Taku 8
Todte und 14 Verwundete, Tientsin 13 Todte und 23 Verwundete
und auf das Seymoursche Detachement 12 Todte und 62 Verwundete.

berliner Krief.
VonA. S i lvi us.

/q. o,  Nachdruck verboten.
( *TEtt . .— Ein Vorschlag. - Nervosität. - Attentats-

g ucyle. — Ein iujtigeĉ .auszug. — Die merkwürdige Ehe.)
sväter Austizpalafte in Potsdam rollte jüngst in
meb? EÄstundeder Vorhang nieder über einem Trauerspiel, das
iäbrlikb̂ü!^ eib  erregte , als unzählige Dramen, die all-
Dina? «Ä aük Fuhne gehen. Zwei Tage lang sahen wir zu. wie
verorabpn̂ im?to  Urigst vermodert glaubten, die wir
52Jn «,S dem Schutt, des Mittelalters wähnten, wieder
20 ""d .uns tnt hellen Licht des „aufgeklärten

™eo8 r .ärmsten . In Berlin hatte es einen
sich ta,'.s-n̂ gegeben, der Geister beschtvor, und hatten
einen ÄkuLn^ ^ ^ ger, bornierter Menschen gefunden, die an

nein glcuibten. Und nicht nur diesen einen gab es.
beit brr Kl ^ rer viele, welche die Unwissenheit und die Tumm-
der ^ Volksschulen und in der Mettopole
in Moobi/̂ ? k?^ EUteten. Was diesen da auszeichnete, der da
sick̂ jl ß l  beklagenswerte Hauptrolle spielte, das war. daß er
Ser ,0Srf? ^ « fler aurntStörber  entwickelte. Ich habe

Teufels ? „Ä , gewordenen „Giftmord amberichtet. Die damals ausaesprochene Ver-
Mnffn* 6 Knicke der die unglückliche Bergner  Gift
trunk bandi- "«Ä Vorgeben, daß es sich um einen Zauber-
Döf/r «Sn & Einen zweiten Mord begehen wollte, zu dessen
in̂ der̂ N-Ä^ ,̂ Maßen dämlicher Diener ausersehen war. hat
wäre neue Nahrung gefunden. Auf diese Weise
(oitfa-uW ^ D,?vpelselbstmordeines Liebespaares"
-as ®?, ist anders gekommen, und man hatTodesurteil über chn gesprochen. Die Nacht war schon

man n)it nach dem Gefängnis zurus
zemach des Grabes. Diese und jene letzte

jaffott führt, müssen schlimmere Strafer
sein als der Tod selbst, wahre Höllenstrafen. Ich glaube nicht ar
die' Abschreckungstheorieim gewöhnlichen Sinne, ich glaube nicht
daß jemand, der der Vollziehung der Todesstrafe beigewohnt hat
nun dagegen gefeit ist, ein Mörder zu werben. Wenn aber ein«
Schrift, wie die bekannte Victor Hugosche, aber kürzer und im
volkstümlichen Tone unter die Massen geworfen würde, die diese
zwei Nächte behandelte, es würde mancher davor bewahrt bleiben,
seine Hand mit Blut zu beflecken. Freilich nicht jede schwere Thal
wird vermieden werden. Da hat eine Mutter, in einer Auf¬
wallung des Zorns über eine Mißhandlung, die sie durch ihren
sonst ruhigen und ordentlichen Ehemann erlitten hatte, drei Kinder

tzum Fenster hinausgeworfen und ist mit dem letzten unterm Armselbst nachgesprungen. Es ist nicht auszudenken, was in Herz und
im dieser Frau vorgegangen sein muß. Sie hat eine eheliche
zene gehabt. Dergleichen reguliert sich in anderen Familien nach

einigem Schmollen von selbst: diese Frau weiß die Unhöflichkeit,
meinetwegen die Roheit des Mannes nicht anders abzuwehren,
nicht anders zu bestrafen, als indem sie mit einem Schlage ihn der
Frau und der Kinder beraubt. Und sie war nicht wahnsinnig!
Neben diesem Ereignis verschwanden alle die versuchten und voll¬
endeten Verbrechen, an denen auch diese Woche nur zu reich war.
Ist es aber ein Wunder, wenn der Großstädter, dem die Morgen¬
blätter zum Frühstück, die Abendblätter zum Abendessen und
Extraausgaben zu allen übrigen Mahlzeiten alle diese Mord-
gefchichten in breitester Ausführlichkeit servieren, nervös wird. Ans
diese Nervosität ist es wohl zurnckznfnhrcn. daß, als sich neulich
das ganz und gar grundlose Gerücht verbreitete, auf unseren
Kaiser sei ein Attentat verübt worden, diese blödsinnige Lüge
an vielen Orlen geglaubt wurde und
herv̂ rrief.. Eine Redaktion kann

dementsprechend Bestürzung
sich im allgemeinen über

zu fcywachen telephonischen Verkehr nicht beklagen, was aber an
diesem Vormittag..angeklingelt" wurde, übersteigt alle Begriffe, und
selten ist soviel zusammengefluchtworden, wie es damals von den
geplagten, unzählige Male gestörten Siedakteuren geschah. Zum Gluckwar es ein blinder Lärm und der Kaiser erfreute sich des besten
Wohlseins. Im übrigen ist auch der Kronprinz durch diese merk¬
würdigen Falschmeldungen in seiner Nachtruhe gestört worden.
Denn da fortwährend an sein Hosmarschallamt Depeschen mit der
Bitte um Aufklärung kamen, so weckte man ihn schließlich, und nun
gab er selbst ein paar Telegramme auf. Es ist ein wahrer Segen,
daß nicht nur trübselige und aufregende Dime m der Welt Vor¬
gehen. sondern auch erheiternde und lustige. Wer hatte z. B. nicht
lachen müssen, als er neulich einen Fahrradhändler einen eigen¬
tümlichen Auszug veranstalten sah. Das gesamte Gefolge Paten
und Patinnen befand sich in full drcss zu Stabe, die Taufmutter
saß mit dem Täufling in einem kleinen Anhänaewagen, der an das
Rad des Taufvaters befestigt war. Wenn der Junge nun nicht ein
Champion of the world wird, dann giebt cs in Zukunft überhaupt
keinen mehr. Aber es giebt noch mehr putzige Dmge auf der Welt.
Z. B.. daß ein Schwiegervater seine Schwiegertochter heiratet. Das
ist doch verboten, wird jedernlaitn ausrnsen, aber unter Umständen
ist es doch möglich, wie ein Fall lehrt, der sich fetzt in Berlin er¬
eignen wird. Er erinnert stark an die berühmte Geschichte von
Mark Twain, der darthut, daß jemand sein eigner Großvater
wird. Ein Gastwirt heiratet nämlich die Witwe eines in die Ehe
mitgebrachten Sohnes seiner verstorbenen Frau. Das ist ja ein
bischen kompliziert und wer Lust findet an Kuriositäten und ein
bischen Nachdenken nicht scheut, wird zweifellos interessante
Kombinationen über die verwanotschaflichen Beziehungen der späteren
Kinder aufstellen können. Falls, wie zu hoffen, der Sonntag
Nachmittag verregnet, wäre er geeignet, die Zeit zu vertreiben.
Also bitte!



3 . Juli 1900 _ _
Heber den Verbleib der Gesandten  fehlen noch immer be¬

stimmte Nachrichten . Der Bericht Seymours lüftet den -L-chleier in
keiner Weise. Dagegen traf heute Vormittag eine Devefche aus Lon¬
don ein, die meldet,

der britische Konsul in Tschifu berichte , es be¬
stätige sich, dasz der deutsche Gesandte in Peking am
18. Juni von chinesischen Soldaten ermordet wurde.

Aus den sonst vorliegenden Nachrichten sei einer Meldung
aus Shanghai Erwähnung gethan . daß die ganze Pro¬
vinz Shantung stch in vollem Aufruhr befindet . Die Boxer sollen
die deutschen Kohlenwerke in Jtschaufu zerstört , Tsingtau erobert und
die Missionshäuser vernichtet haben . Die Missionare hätten sich noch
flüchten können. Weiter sollen die Boxer Niutschwang , welches von
russischen regulären Truppen und japanischen Freiwilligen vertheidigt
wird , bedrohen.

Me der Reichsanzeiger meldet , hat der Kaiser am 21 . und 30.
Juni an den Chef des Kreuzergeschwaders , Vice -Admiral Vendemann
zwei Telegramme gesandt . Das erste Telegramm vom 24. Juni
lautet:

Voller Freude über die Bravour des „Iltis " und seiner Er¬
folge bei Taku spreche Ich dem Commandanten und der Besatzung
Meine Anerkennung und Meinen kaiserlichen Dank aus . Ich sehe,
die Tapferen des alten „Iltis " sind neu erstanden ; es wird Meinen
Schiffen nie daran fehlen , deß bin Ich sicher. Dem Commandan-
ten LanS verleihe Ich den Orden Pour le mente , für alle Offiziere
und Mannschaften sind OrdenSvorschläge telegraphisch einzureichen.
Ehre den Gefallenm.

Das zweite Telegramm hat nachfolgenden Wortlaut:
Es gereicht Mir zu besonderer Genugthuung , daß das Expe-

Mionskorps des Kreuzer -Geschwaders sich unter den äußersten An¬
strengungen in fernen Landen vorzüglich gehalten hat . Die uner¬
wartet an dasselbe herangetretenen Aufgaben stellte es vor eine
ernste Probe . Würdig schließt sich die Haltung von Offizieren und
Mannschaften den Thaten an , mit welchen der deutsche Name ver¬
knüpft war , wo immer es sei. Ehre den Gefallenm , Meine warme
Theilnahme den Verwundetm . Dem Kapitän von Usedom ver¬
leihe Ich den Kronenorden 2 . Klaffe mit Schwertern . Für Offi¬
ziere und Mannschaften sind Auszeichnungsvorschläge einzureichen.

Aus London wird dem „Berliner Lokal-Anzeiger " gemeldet:
AuS Taku berichtet eine Depesche des Laffans Bureau , daß die Ko¬
lonne , welche den Entsatz Seumours bewirkte , unter dem Oberbefehl
des russischen Obersten Stöffel steht und jetzt vermuthlich auf dem
Wege nach Peking ist. Im Ganzm sind bisher 3200 britische . 1300
deutsche, 4600 russische und 600 französische , 330 amerikanische. 200
italienische , 160 österreichische und 3600 japanische Mannschaften ge¬
landet worden . Außerdem werden noch weitere 2000 japanische
Mannschaften ausgeschifft . Ein französisches Bataillon von Saigon
wirb stündlich erwartet . Der englische Torpedobootszerstörer „Falle"
ging ein Stück weit oberhalb Tientsin den Peiho hinauf und unter¬
suchte das Fort Hsinchung. Man fand es verlaßen und zerstört.
Leutnant Fayne vom amerikanischen Kriegsschiff „New -Iork " rekog-
nosurtc die Gegend zwischm Taku und Tientsin.

Nach Meldungm aus Kiel hat der Panzerkreuzer „Fürst Bis¬
marck" die Ausreise nach China angetreten . Samstag um 10j Uhr
Bormittags ist das Schiff durch den Kanal nach Wilhelmshaven abge¬
gangen . Admiral Köster war um 9 Uhr Vormittags an Bord des
Kreuzers zur Vornahme der Besichtigung erschienen. Der Admiral
hielt eine Ansprache an die Besatzung und wies dabei auf die neuesten
Verluste in Ostasien hin . — Das nach China bestimmte Kanonenboot
„Luchs " hat seine Maschinenreparatur beendet und beginnt am Mon¬
tag seine Probefahrten . — In Wilhelmshaven besichtigte Samstag
der Staatssekretär Tirpitz die beiden Expeditionsdampfer für China.
Dieselben werden fahrplanmäßig am 16 . August in Tsintau ein-
tresfen . — Den „Berliner Neuesten Nachrichten " zufolge verlautet ge¬
rüchtweise, daß dem Gedanken der Bildung einer besonderen
Trupprfür Kriegszwecke in überseeischen Gebie¬
ten  amtlich nähergetreten worden ist.

Die demokratische „Volkszeitung " verlangt aus Anlaß der chine¬
sischen Wirren die Einberufung des Reichstags zu besonderer Tagung,
denn „die Verhältnisse , wie sie sich jetzt in Ostasien entwickeln, sind
derart , daß sie eine Volksvertretung in hohem Grade angehen , und
daß die Volksvertretung nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht
hat , zu fragen : wohinaus geht 's in China ? . . . . Warum treten
die verbündeten Regierungen nicht vor den schleunigst einzuberufenden
8:eichstag hin und fordern von ihm einen Kredit für die militärischen
Unternehmungen in China ? Es handelt sich hier schon jetzt um Mil¬
lionen ; es wird sich noch um weitere Millionen handeln . Die Regier¬
ung sollte Werth darauf legen, nicht hinterher  den Reichstag in
eine Zwangslage zu versehen , dergestalt , daß er vielleicht mehr , weit
mehr bewilligen muß , als er bewilligt haben würde,  wenn ihm vor¬
her die Ziele der Regierung in China klar und deutlich dargelegt wor¬
den wären"

Selbsthülfe mit Staatshülfe.
Eine Deputation des Bundes der Handel - und Ge¬

werbetreibenden wurde am Freitag vom Finanzminister
Dr . von Miquel enlpfangen . Sie sprach ihm den Dank der
Berliner gewerblichen Vereine für die Durchdringung des
Waarenhaussteuergesetzes aus . Die Gewerbetreibenden , so
führte der Minister in seiner Erwiderung aus , möchten nun
auch ihrerseits das Erforderliche zur Besserung ihrer Lage
durch Gründung von genossenschaftlichen Einkaufs - und Crcdit-
vereinen thun , die zur Hebung der Erwerbsverhältnisse des
gewerblichen Mittelstandes von größter Wichtigkeit seien . Die
preußische Centralgenoffenschastskasse werde hierbei den Ver¬
bänden hilfreiche Hand leihen . Mit Jntereffe folgte der
Minister den Ausführungen der einzelnen Mitglieder der
Deputation und versprach , sich auch fernerhin ihrer Interessen
anzunehmen.

Moselland Kanal -Project.
- Am Samstag fand im Metzer Stadthause eine gut besuchte Ver¬

sammlung von Interessenten des Moselland -Kanals statt . Baurath
Hetdeü -Metz hielt einen Vortrag über die technische Ausführung der
Kanalisation der Mosel . Die Kosten der Kanalisation der Mosel bis
nach Koblenz würden bei einer Länge von 301 Kilometer etwa 67
Millionen Mark betragen . Es sollen auf der ganzen Strecke 62
Schleußen angelegt werden . Die Schiffe würden von Metz bis Cob-
lenz in 6—6 Tagen fahren . Die Kanalisirung der Saar würde et¬
wa 13 Millionen Mark erfordern , das gesammte Kanalprojekt also
etiva 70 Millionen . Sollte Luxemburg seine Zustimmung nicht ge¬
ben, ist ein Nebenkanal beabsichtigt, welcher nur preußisches Gebiet
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berühren würde und etwa 16 Millionen Mark Kosten verursacht.
Man ' bofft jedoch, daß Luxemburg zustimmen wird . Auf den Vor¬
schlag des Geheimrath Michels , des Vorsitzenden der^Handelskammer
in Köln , nahm die Versammlung einstimmig eine Resolution an , wel¬
che die Durchführung des Projektes eines Moselland -Kanals befür¬
wortet . um dem Wettbewerb des Auslandes entgegmtreten zu können.

Tanzverbot für Lehrer.
Den Lehrern des Regierungsbezirks Merseburg ist nach

der „ Saale -Zeitung " in der letzten Zeit eingeschärft worden,
bei Uebernahme von Gesangvereinen die Genehmigung der
königl . Negierung einzuholen , wobei ihnen zur P flicht ge¬
macht ist , keinen  Verein zu leiten , der bei irgend einer
Gelegenheit , z . B . nach einem Concert , einen Ball oder ge¬
wöhnlicher ausgedrückt , ein Tanzvergnügen  arrangirt.
Welche Gründe zu diesem Verbot geführt haben , wird nicht
gesagt . — Vor etwa Jahresfrist hat auch die Merseburg 'sche
Regierung den Lehrern das Jagen verboten und bald darauf
erließ die Mindener Regierung dasselbe Verbot . Soweit wir
uns erinnern , ist aber dieses Verbot von beiden Regierungen
alsbald wieder aufgehoben worden . So dürste es auch mit
dem Tanzverbot gehen.

Englische Schwierigkeiten in Südafrika.
Die ungemein mißlichen Verhältnisse im Rücken des

englischen Heeres in Südafrika wurden am vor . Freitag in
der Budgetcommission des englischen Unterhauses besprochen.
Es stand dort ein Antrag auf Einbringung eines nominellen
Nachtrags -Eredites von fünf Pfund Sterling zur Ergänzung
der Sanitäts -Einrichtungen des Heeres zur Berathung.
Burdctt -Coutts beklagte sich über die Leiden , denen Ver¬
wundete und Kranke in Siidasrika infolge der Unzulänglich¬
keit der Sanitäts -Einrichtungen ausgesetzt seien . Darauf
erwiderte der Unterstaatssekretär des Krieges , Wyndham,
es sei richtig , daß die Verwundeten und Kranken in Bloem-
fontein fürchterlichen Beschwerden ausgesetzt gewesen seien,
doch habe die Regierung nicht unterlassen , um die mit dem
Kriege unvermeidlich verbundenen Beschwerden in einem nie
zuvor geschehenen Maße zu mildern . Die aufgetretenen
Mißstände seien nichts die Folge von Mangel an Vorräthen
gewesen , sondern von unüberwindlichen Schwierigkeiten , das
Material an die Stellen zu schaffen , wo es gebraucht werde.
Nie zuvor sei in so ausgedehntem Maße für die Beschaffung
von Lazareth -Betten in Kriegszeiten gesorgt worden . Die
Sterblichkeit an Typhus während des südafrikanischen Feld¬
zuges habe nur 21 pCt . von der in die Lazarethe auf-
genommcnen Zahl betragen . Im Nilfeldzuge 1898 sei die
Vcrhältnißziffer 28 pCt . gewesen , im Matabelc -Feldzuge
32 pCt ., im Chitral -Kriege 28 pCt ., im Feldzuge in Indien
1897 27 pCt . Wyndham besprach sodann die ungeheuren
Schwierigkeiten des militärischen Transportwesens während
des raschen Vormarsches des Lord Roberts . — Er betonte,
daß in der in Rede stehe iden Zeit Bloemfontein nicht
der Stützpunkt für ein in vollkommener Sicherheit gelegenes
Hospital sein konnte , denn die Verbindungen der englischen
Flanke und der englischen Nachhut waren bedroht,  und
es fanden täglich Kämpfe  statt , sodaß die Beförderung
des Sanitäts -Materials unmöglich war . Diese Darlegung
erachte er für ausreichend , um die von Burdett -Coutts dar¬
gestellte Sachlage zu rechtfertigen.

* * *

Die letzten tn London eingetroffenen Meldungen aus
Südafrika verzeichnen mehrere Angriffe der Buren unter
Dewet auf die Verbindungs -Linie des Lvrd Roberts und auf
die Truppen des Lord Kitchener . Die letzten Gefechte fanden
zwischen Bynburg und Lyndley statt . Die Engländer hatten
über 100 Todte und Verwandte und büßten einen Theil
einer Prieat -Kolonne ein.

Vom Tage.
Wie der „Reichs-Anzeiger " meldet , wurde der ehemalige preußi¬

sche Amtsrichter Wille  zum kaiserlichen Oberrichter in Ki-
autschou ernannt . — Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
hört , begiebt sich der zur Zeit in Deutschland auf Urlaub weilende
General -Consul D r . K n a p p e auf höhere Weisung mit nächster Ge¬
legenheit auf seinen Posten nach Shanghai zurück. — Der „Reichs-
cmzeiger" veröffentlicht ein Gesetz, betreffend Aenderungm und Er¬
gänzungen des Strafgesetzbuchs (die sogenannte „lex Heinze") , vom
26 . Juni 1900 . — Offiziell wird aus Wien bestätigt , daß der Kaiser
der Gräfin Chotek  den Titel Fürstin von Hohenberg und den
Nachkommen der Gräfin aus der Ehe mit dem Erzherzog Franz Fer¬
dinand den Fürstentitel verliehen hat . Die Fürstin wird hinter den
mediatisirten Fürstlichkeiten rangiren und doch den Vortritt vor den
übrigen Fürstlichkeiten haben . Wie verlautet , wird die Verzichtleist¬
ung des Erzherzogs Franz Ferdinand auch*dem österreichischen Parla¬
ment zur Kenntniß gebracht werden.

Ca . 400 Menschen verbrannt.
Unterm 1. Juli wird uns aus New Dort telegraphirt : Ein Theil

des New -Iorker Hafens steht in Flammen . Die Werftanlagen des
Norddeutschen Lloyd sind niedergebrannt . Es gelang , den Dampfer
„Kaiser Wilhelm der Große " abzubringen . Die Dampfer „Saale"
und ..Bremen " sind durch Feuer nur leicht beschädigt, dagegen hat
der Dampfer „Main " schwer gelitten . Von den anderen Schiffen
sind hauptsächlich Baumwoll -Ladungen verbrannt . Weitere Einzel¬
beiten fehlen noch. — Dazu meldet uns die Wiesbadener Hauptagen-
trr des „Nordd .Lloyd ", I . Ehr . Glücklich: Nach einem soeben einge-
troffenen Kabeltelegramm wurden die Docks des Norddeutschen Lloyd
in Hoboken (New -Yorl ) durch Feuer zerstört . Die Dampfer „Main"
und „Saale " sind schwer beschädigt. Der Dampfer „Bremen " weni,
ger. Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " ist gerettet.

Nach Depeschen aus London  schätzen die amerikanischen
Zeitungen die Zahl der

Todte » bei der Katastrophe in Hoboken auf 400*
Genaue Angaben sind erst in einigen Tagen möglich. Der Schaden
wird auf ungefähr 20 Millionen Dollar beziffert . Ueber die Kata¬
strophe sind einem Extra -Blatt des Berliner Lokal -AnzeigerS folgende
Einzelheiten zu entnehmen : Das Feuer wurde Nachmittags um 4 Uhr,
während die QuaiS von Menschen übeffüllt waren , unter einigen
Vaumwoll -Ballen zuerst bemerkt . Die Ursache ist noch unbekannt.
Man nimmt an , sie sei in der Explosion eines Gefäßes mit Kvhlen-
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säure zu suchen. (Der Frks . Ztg . . wird gemeldet, daß Selbstent¬
zündung von Baumwolle den Prand verursacht habe. Red .) Der
Brand verbreitete sich mit reißender Schnelligkeit . Außer dr« Leich¬
terschiffen und einem Frachtdampfer der Hamburg -Amerika -Linir
mußten nacheinander die Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " aus
den Docks auf die Mitte des Flusses geschleppt werden . Inzwischen
griff das Feuer am Lande weiter um sich und zerstörte alle Gebäude,
während aus dem Feuermeer unausgesetzt die Detonationen der Ex¬
plosionen der in den Speichern aufgestapelten Oelfässer erschollen.
Außer dem Quaigebäude des Norddeutschen Lloyd wurden alsbald
auch die fünfstöckigen Speicher von Campell ein Raub der Flammen.
Eine große Zahl von Matrosen der brennenden Schiffe sprang ins
Wasser . Das Feuer auf dem „Kaiser Wilhelm " konnte bald gelöscht
werden , obwohl das Schiff am Bug schwer beschädigt wurde . Die
„Saale ' und „Main " dagegen brannten bis zur Wasserlinie ab. Das
ganze Quai -System des Norddeutschen Lloyd mit einer Front von
einer Viertelmeile ist vom Feuer zerstört . Die Hamburg -Amerika-
Linie sprengte ihren Pier mit Dynamit in die Luft , um eine Aus¬
breitung des Feuers zu verhindern . Der Inspektor des Norddeut¬
schen Lloyd in Newyort , welcher die Ueberführung der Passagiere auf
die Rettungsboote leitete , wird vermißt . An Bord der „Bremen"
und „Saale " spielten sich

furchtbare Szenen
ab. Viele Schwerverwundete , darunter auch Matrosen wurden in
ein Hospital gebracht . Der Schnelldampfer „Kaffer Wilhelm der
Große " wird kaum im Stande sein, zur fahrplanmäßigen Zeit die
Reise nach Europa anzutreten . Von der „Saale " sollen 70 Mann
der Besatzung , darunter Kapitän Mirow , und namentlich Heizer und
Maschinisten umgekommen sein. Von der „Main " sollen 73 Todte
und 60 Fehlende zu verzeichnen sein. Der muthmaßliche Verlust
an Menschenleben auf der „Bremen " beträgt 100 . Der Brand der
Lloyddocks ist die schlimmste Katastrophe , die die Geschichte NewyorkS
kennt.

Ein Kabeltelegramm der „Frff . Ztg ." meldet : Der Generalagent
deS „Nordd . Lloyd " Schwab erklärte , daß alle geretteten Mannschaften
Dienstag nach Deutschland zurllckgehen. Die Liste der Umgekommenen
ist noch nicht zu erlangen , da zehn Hospitäler voll Verletzter liegen,
deren Namen häufig unermittelt ist . Schwab sagt , die Angaben be¬
treffs der Besucherzahl auf den Schiffen seien übertrieben . Der
Friedensrichter Quinn von Hoboken erklärt , er habe dreißig Menschen
unter einem Dock ertrinken sehen. Das „Evening Journal " gibt die
Zabl der Todten auf 672 , „Evening World " auf 350 , die der Ver¬
letzten auf 260 an . Die Gefammtmannfchaft der verbrannte»
Schiffe beträgt 1000 , von denen viele Landurlaub hatten.

Füufnttddreißig Menschen verunglückt . Eine
schreckliche Eisenbahn -Katastrophe hat sich, wie aus Atlanta
(Georgia ) berichtet wird , in der Nacht vom Montag zum
Dienstag in der Nähe der Station Me . Donough zu¬
getragen . Infolge der heftigen Regengüffe der letzten
Wochen war der Bahnkörper der Southern Railroad -Linie
von den Fluthen des über seine Ufer getretenen Ocmulgee-
Fluffes derartig unterspült worden , daß , als ein außer¬
ordentlich langer Zug die gefährdete Stelle passirte , daß
Erdreich dem zu großen Drucke nachgab und die Locomotive
mit den drei nächsten Waggons in den Fluß hinabstürzte.
Die übrigen neun Waggons mit Ausnahme eines Schlaf¬
wagens ballten sich zu einem wüsten Trümmcrknäuel zu¬
sammen und fingen , wie dies in Amerika bei Eisenbahn -Un¬
fällen leider so häufig der Fall ist , an zu brennen . Soviel
bis jetzt feststeht , sind 35 Personen bei dem Unglücke ums
Leben gekommen , und die sich entwickelnden grausigen Scenen
das Angst - und Todesgeschrei der gefährdeten Passagiere
sollen jeder Beschreibung gespottet haben.

Ein entsetzlicher Unglücks fall mit tödtlichem Ausgange , der
duich die begleitenden Nebenumstände geradezu grauenerregend wird,
ereignete sich am Donnerstag in der Mädcheiivoltsschule an der Mar-
knsstraße beim Groß -Neumarkt in Hamburg . Dort war in der
1 ! Uhr -Pause die siebenjährige Schülerin der 7. Klasse auf den im
Keller befindlichen Abort gegangen , und — seit der Zeit
verschwunden,  ohne daß die inzwischen angestellten
Nachforschungen irgend ein Ergebniß geliefert hätten . Freitag
Morgen nun fand man das vermißte unglückliche Geschöpf im Koth
des Abortes erstickt vor . Die Leiche wurde in der Wohnung des
Schuldieners gereinigt und dann nach dem Kurhause geschafft. Das
Schulgebäude ist eines der alteren Schulhäuser in Hamburg , und es
muß den „Hamb . Nachr ." zufolge im Augenblick noch dahingestellt
sein, inwieweit etwa die Abortsanlage den Unglücksfall ermöglichte.
Daß man so spät erst das unglückliche Geschöpf fand , biirftc denn auch
darauf beruhen , daß man an die Möglichkeit eines solchen Vorfalles
überhaupt nicht dachte.

* Der Sieg der deutschen Industrie auf der
Pariser Weltausstellung . Nachdem die Jury der
Pariser Weltausstellung ihre Arbeiten beinahe vollendet hat
und die Mitglieder meist in ihre Heimath znrückgekehrt sind,
kann , wie der „ Konfektionär " erfährt , heute die erfreuliche
Mitteilung gemacht werden , daß die deutsche Industrie mit
einem vollkommenen Siege auf der Pariser Weltausstellung
abschneidet . Den deutschen Ausstellern sind nicht allein
verhältnißmäßig der Zahl nach die meisten Preise zu Theil
geworden , sondern auch die höchsten Auszeichnungen ( 6ranä
prix und Medaille d ’or ) ; namentlich haben die Aussteller
der deutschen Textil -Jndustrie (Klasse 82 , deutsches Jury-
mitglicd Commerzicnrath Ferdinand Manheimcr ) eine außer¬
ordentlich günstige Beurtheilung und hohe Auszeichnungen
durch die internationale Jury gefunden.

Eine doppelte Uebcrraschung . Das Auftauchen eims
Tcdtgcglaubtm erregte im Arondiffement Mauriac in Frankreich nicht
geringes Aufsehen . Der in dem dortigen Dorfe Sainte -Eulalie
heimische 4Ljährige Leinwandhändler M . Robert hatte vor ungefähr
16 Jahren die Gegend verlassen und stand während dieser Zeit auch
mit keinem seiner Angehörigen in Verbindung . Als er kürzlich bei
einer Reise in die Nähe des Geburtsortes kam, nahm er die Gelegen,
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heii wahr und suchte die noch lebenden Verwandten auf. Zuerst mel¬
dete er sich bei einer in Saint -Cirgues-de-Malbert wohnenden ent¬
fernten Cousine. Statt des erwarteten freudigen Willkommens wurde
ihm ein sonderbarer Empfang zu Theil. Die Frau starrte ihn an.
wir eine Erscheinung aus einer anderen Welt. Hatte sie doch vor we¬
nigen Jahren schwarz auf weiß seine Todesanzeige gelesen und den
Messen, die für seine Seelenruhe celebrirt wurden, persönlich beige-
wohnt. Nur mit Mühe war sie zu überzeugen, daß ein Wesen von
Fleisch und Blut vor ihr stand. Durchaus nicht damit einverstanden,
so sans facon aus der Liste der Lebenden gestrichen zu sein, machte sich
M Robert nach Sainte-Eulalie auf. wo er noch seine alte Mutter
vorfand. Auch diese wich bei seinem Anblick entsetzt zurück; nachdem

aber sicher war. daß kein Gespenst sie erschrecken wollte, äußerte sie
ln rübrender Weise ihre Freude darüber, den Todtgeglaubten noch
-m Leben zu sehen. Sie erzählte ihm dann, daß der Mairê von
Chatre ihr seinen Todtenschein zugeschickt habe, und daß eine Frau
4U ibr gekommen sei, die behauptete, mehrere Jahre mit ihm verhei-
kathe! gewesen zu sein. Die Wittwe hatte ihr zwei Kinder dagelaffen.
deren Großmutter sie sein sollte. Ganz überrascht von seinem Hm-
scheidcn in Chatre. einem Orte, den er kaum dem Namen nach kannte,
wie verplüfft über seine Vaterschaft, von der er keine Ahnung hatte,
reichte Robert eine Klage ein. Es stellte sich nun heraus, daß ein
Unbclannter den von Robert vor 10 Jahren verlorenen Militärpaß ge¬
funden, sich als den rechtmäßigen Besitzer des Dokuments ausgegeben,
in Chatre gelebt und geheirathet hatte, ohne daß jemals der geringste
Zweifel an seiner Identität aufgekomen wäre.

Cm gräflicher Wahn. Selbstmordversuch auf offener
Straße machte in Reinickendorf ein 32 Jahre alter Kellner, der an
Versolgungswahnsinn leidet. Der Mann bildet sich ein. daß rad-
fchrende Kriminalbeamte ihn verfolgen, um ihm den Kopf abzuschnei¬
den. Als er nun dieser Tage zwei Radfahrer auf sich zukommen sah,
hielt er sie wieder für seine Verfolger und wollte ihnen zuvorkommrn,
indem er sein Taschenmeffer zog und sich den Hals abzuschneiden ver¬
suchte. Die Radfahrer sprangen ab und entwandten mit Hilfe von
fremden Leuten, die dazukamen, dem Geisteskranken das Mesier. Ein
Gendarm brachte ihn darauf nach Berlin in ein Krankenhaus. Die
Verletzung, die der Unglückliche sich beigebracht hat. ist nicht lebens
gefährlich.

Ein wahnsinnigerMenagerie-Direktor. Eine aufregende
Scene spielte sich dieser Tage in der Menagerie Berg ab, die sich seit
einigen Monaten in Genua besindet. Der Besitzer der Menagerie,
Herr Friedrich Berg, wurde plötzlich wahnsinnig und wollte während
einer Vorstellung die Käfige öffnen, in welchen sich die wilden Thiere
befinden. Einigen Angestellten gelang es noch rechtzeitig, den un¬
glücklichen Mann zurückzuhalten. Gegenwärtig ist Berg im Irren
Hause. *<

Wieder eine Botschaft von Andree? Die große Zahl der
wenig glaubwürdigen Nachrichten über Andree wird noch vermehrt
durch eine der Times zugehende Nachricht, deren inneve Wahrschein-
l'chkeit sehr gering ist. Die Nachricht lautet: Bei Roundstone in der
Grafschaft Galway ist eine Flasche im Meere aufgefischt worden, die
ein: Botschaft von Andree enthält. In der Flasche fand man näm¬
lich eine gedruckte Karte, die besagt, Andree habe die Flasche vom
Ballen aus ins Meer geworfen, um die Meeresströmungen zu prü¬
fen, und den Finder bittet, die Flasche nebst Inhalt an Kapitän Ernst
Andree in Schweden zu schicken.

Vermischte Nachrichten. Die 35jährige Ehefrau des Heizers
Lallhaser Eichenhauer in Bllttelborn  bei Darmstadt hat in
einem Anfall von Geistesumnachtungdas jüngste ihrer sechs Kinder,
einen Mhrigen Knaben, auf einem im Hofe stehenden Hackklotz mit
demH ol z be i l getödtet. — Der neu erbohrte Sprudel in Bad
Nauheim  wurde auf den Namen des Großherzogs von Hessen
„Ernst-Ludwig-Sprudel" getauft. — Die Voruntersuchung wegen
Todtschlags gegen den SchlächtermeisterHoffmann in Könitz  ist.
dem„Konitzer Tageblatt" zufolge, eingestellt worden. — Der Mör¬
der Nordlund, der in der Nacht vom 16. zum 17. Mai an Bord des
Schiffes„Prinz Karl" mehrere Personen getödtet. zahlreich« andere
verwundet hat. wurde in V ester a a s (Schweden) zum Tode ver¬
urteilt . Er nahm die Mittheilung des Urtheils mit größter Ruhe
entgegen. — Aus Kopenhagen  wird gemeldet: Im Eilzug von
Stavanger entstand eine Explosion infolge Unvorsichtigkeit eines Rei¬
senden. der ein Packet Pulver mitführte. Der ganze Waggon gerieth
in Flammen, die Reisenden sprangen heraus, wobei mehrere gefähr¬
lich verletzt wurden, andere erhielten schreckliche Brandwunden. Von
11 Passagieren sind nur zwei unverletzt. — Eine Locke und eine
SchnupftabakdoseNapoleons1. wurde dieser Tage in London
versteigert, erstere für 450, letztere für 12 000 Mk. — Das deutsche
Schisf „Elisabeth Ahrens", nach der D el a g o a b a i unterwegs,
ist mit 12 Mann Besatzung verschollen. — Der in densp a ni schen
Provinzen Murcia. Almeria und Alicante durch Ueberschwemmungen
angerichtete Schaden wird auf 20 Millionen Pesates geschäht. Die
spanische Regierung wird einen außerordentlichen Credit zur Linder¬
ung der Noth bewilligen. Die Zahl der Ertrunkenen ist noch nicht
genau festgestellt. In Albox sind vieleLeichen aus dem Schlamm
herausgezogen.
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tigt von dem schlechten Wetter blieb auch das für den '-oor
abend entworfene Programm nicht: der Zapfenstreich, sowie
der Fackelzug der heimischen Vereine mußte unterbleiben,
immerhin fanden diese sich geschlossen im Kaisersaal zum
Fest-Commers ein, dessen Verlauf denn auch ein nach jeoer
Richtung zufriedenstellender war . Der Dirigent des fest-
gebenden Vereins, Herr Lehrer Henkel,  begrüßte die er¬
schienenen Gäste in einer schwungvollen Rede, woraus die
„Concordia" mit der alten, ihre Leistungen auszeichnenden
Meisterschaft, nach ihr mit nicht geringerem Erfolg die „Ge¬
mächlichkeit" einen Chor zum Vortrag brachte und Herr
Wirth, der Präsident der „Gemächlichkeit" , Namens dieses
Vereins als Angebinde einen silbernen Lorbeerkranzüber¬
reichte. Im Uebrigen setzte sich das Programm des Abend»
zusammen aus sehr wirkungsvollen Stabübungen und Grup-
pirungen unseres Turnvereins , einem von Frl . Drageser
Namens der Festdamen gesprochener Prolog , einigen Dankes¬
worten des Herrn Bürgermeisters Schmidt an den Vcrein»-
dirigenten und gemeinsamen Gesängen, als deren Denasser
sich Herr Lehrer Henkels zu erkennen gab. Erst gegen̂ Uhr
Morgens fand der Commers sein Ende.

* Biebrich. 30. Juni. Vom 9.—18. Juli werden bei Kastel.
bei Biebrich und zwischen Oppenheim und Nierstein größere milita-
rieche  U eb u n gen auf dem Rheine durch Pioniere abgehalten.
Während dieser Uebungen ist der Verkehr für Flöße auf den bezeich-
neten Stromstrecken von 7 Uhr Vorm, bis 6 Uhr Abends gesperrt
und Dampfboote dürfen nur mit stark verminderter Fahrt durch¬
fahren.

() Dotzheim. 1. Juli. Die letzte Sitzung des Ge¬
meind er aths  verhandelteu. A. über folgendes: Herr Friedrich
Vonhausen hat wegen der zukünftigen Gestaltung der Friedrichstraße
angesragt. Eine aus den Herren Quint. Krieger und Friedr. Wilh.
Rossel bestehende Commission wurde beauftragt, an Ort und Stelle
mit Herrn Vonhausen zu verhandeln und in nächster Sitzung ent¬
sprechende Vorlage zu machen. — Der Wilh. Rauel (Sohn von Phil.
Rauel), welcher früher schon längere Zeit an den Folgen seiner Er¬
krankung an Diphtheritis für Rechnung der Gemeinde, unter einem
Kostenaufwand von Mk. 2 pro Tag. im Wiesbadener städtischen
Krankenhaus verpflegt, dann aber nach hier in die Pflege der Schwester
Louise Schmidt übernommen wurde, hat, nachdem es eine Zeit lang
gut gegangen, einen Rückfall bekommen und mußte wieder dem
Wiesbadener Hospital überantwortet werden. — Der Antheil, welcher
unserer Gemeinde nach den hierfür festgesetzten Formen von den
Kosten der neu ins Leben zu rufenden Kreis-Wasenmeisterei zu tragen
bat. beläuft sich auf Mk. 380. — Herr Philipp Arenz plant die Neu-
Errichtung eines Wohngebäudes, nebst Stallung, Scheune etc. auf
seinem Grundstück an der Stringaffe. &<rr Jakob Heuser die Er¬
richtung eines Abortes nebst Grube auf seiner an der Wiesbadener
Srraße belegenen Hofraithe. Beide Baugesuche sollen unter den üb
lichen Bedingungen zur Genehmigung befürwortet werden. — Herr

SpezereihändlerW. Silbereisen. Römergasse 11, ist um die Ge¬
nehmigung zum Branntwein-Ausschank eingekommen. Auch dieses
Gesuch soll auf Genehmigung begutachtet werden. — Auf eine bezüg¬
liche, an ihn gerichtete Anfrage hat Herr Accisor Weiske geantwortet,
daß er am 15. Juli vor habe, seinen Dienst wieder selbst zu über¬
nehmen. — Im Jahre 1885 ist die Feuerungsanlage in unserem Rath-
hause nach von dem damaligen Baurath selbst verfertigten Plänen
hermstellt worden. Nichtsdestoweniger wurde dieselbe gelegentlich der
jüngsten ordentlichen Inspektion seitens der Bau- und Feuer-Visi
tations-Commission beanstandet, und es ist der Gemeinde die Umwan
delung des dort befindlichen deutschen  in einen russischen
Kamin aufgegeben. Mit dem Kreis-Communalbaumeister Herrn
Krapp soll nach einem Beschlüsse des Gemeinderaths darüber ver¬
handelt werden, wie die Aenderung am zweckmäßigsten vorzunehmen
sei. — Herr Architekt Phil. Friedr. Kraus von Wiesbaden hat seine
in hiesigem Orte belegene Villa zum Preise von Mk. 19 200 an die
Herren Geschwister Richter. Adelhaidstraße 77 in Wiesbaden, ver¬
kauft. Ebenso haben die Herren Geschwister Rossel ihr an der Neu¬
gasse 10 belegenes elterliches Wohnhaus nebst Stallung etc. an ihren
Bruder Herrn Fritz Rossel für den Preis von Mk. 4500 käuflich ab-
gelassen.

— Bingen, 30. Juni. Die Blätternotiz, daß der wegen des
Mordes des Technikers Böschke verhaftete Schiffer Nik. Heinrich aus
Kempten an Gehirnerweiterung gestorben  sei, ist unrichtig.
Heinrich ist noch am Leben und befindet sich in Mainz in Untersuch¬
ungshaft. Heinrich ist gesund und ist am Körper unverletzt.

* Canb , 1. Juli . Der Veteran Herr Heinrich Karl Kim
p el und Frau, wohnhaft in C a u b. feiern morgen die silberne
Hochzeit.

Aus ött UmgkgtliS.
Q Sonnenberg , 2. Juli . Leider ist die Iu b el¬

fe i e r unseres Münnergesangvereins „ C o n c o r d i a " von
der Ungunst der Witterung in ihrem Haupttheile inhibirt
worden. Als der Himmel gestern gegen Mittag sein gries¬
grämiges .Gesicht noch immer aufsetzte, da wurden die aus¬
wärtigen Vereine telegraphisch von der Verschiebung
des  F e st e s um 8 Tage in Kenntniß gesetzt und nur 2
oder 3 derselben waren es, die nichtsdestowenigerNachmit¬
tags noch am Platze erschienen, anscheinend ohne daß sie es
später irgendwie zu bereuen gehabt hätten. Schade nur um
alle die Vorkehrungen, welche die Bürgerschaft und speziell
die Wirthe für das Fest getroffen hatten, ' um die hübschen
Straßen - und Häuser-Dekorationen, die zahllosen Speisen,
die nun, vorerst wenigstens, ungegessen, und die Getränke,
die vorerst ungetrunken geblieben sind. Ganz unbeeinträch-

Wiesbaden . 2. Juli.
z. Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor, der

sich auf einer mehrtägigen Reise befand, ist heute mit dem
um 8 Uhr 17 Min . fälligen Schnellzug der Taunusbahn
zurückgekchrt.

* Magiftratliches Sicherem Vernehmen nach hat
der Magistrat beschlossen, zur Zeit über die Besetzung des
Direktorpostens an der Oberrealschule einen definitiven Ent
schluß noch nicht zu fassen, sondern das Ergebniß eines dies¬
bezüglichen Ausschreibens abzuwarten.

[] Personal Nachricht. Herr Hülfö- Gefangenen
Aufseher Richard Tindcl  von hier ist pro 1. August als
etatsmäßiger Aufseher nach Neuwied versetzt.

* Personalie . Der Archivar Archivrath Or. phil
Otto Meinardus  ist von Wiesbaden an das Staats
Archiv in Königsberg i. Pr . versetzt.

* GoldeueS Lehrcrjubiläum. Die am Samstag Vormit
tag festlich begangene offiziell« Jubelfeier des Herrn Lehrer Karl
Reichard  verlief, wie bereits berichtet, in der würdigsten Weise.
Aber auch die vom Lehrstraß-Lehrerkollegium Nachmittags5 Uhr
in dem Restaurant „Nheinlust" (Biebricherstraße) arrangirte ge
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mükhliche Nachfeier erfreute sich in allen Theilen eines wirklich schönen
Verlaufes. Das Lehrstraß-Schulkollegium war vollzählig erschienen
und mit ihm Iioch gar mancher Freund des Jubilars, um mit demsel¬
ben tor dem Abschiednehmen noch einmal einige Stunden im frohen
Kreise zu verbringen. Wesentlich verschönert wurde das ganze Bild
noch dadurch, daß auch der Chef des städtischen Schulwesens. Herr
Stadtschulinspektor Rinkel,  mit erschienen war, um mit dem ihm
unicrsiellten Lehrpersonal in wirklich herzlicher Weise Den mitfeiern
zu helfen, welchem die ganze Tagesfeier gelten sollte. Somit glich
das Ganze, was sich in dem Restaurantsälchenabspielte, einem schönen
Familienfeste.  Trinksprüche auf den Kaiser, als den obersten
Freund der Schule und Lehrerstand(H. Wüst), auf den verdienten
Jubilar (H. Schmidt), der Leiter unseres städtischen Schulwesens
(H Tbömmes), auf den Leiter der Lehrstraßschule(H. Schulinspek¬
tor). auf das Schulkollegiumund die sich in ihm stets zeigende Einig¬
keit(Herr Rektor Wewer) u. a. m. wechselten mit Solovorträgen und
gemeinschaftlichen Liedern, sowie mit Musikvorträgen(seitens der
Damen und Herren) in bunter Reihe miteinander ab. Zu unserem
ersten Bericht sei noch nachgetragen, daß die amtliche Schulseier durch
die2. Knabenklasse unter Direktion des Herrn LehrerW. Müller mit
dem Vortrage der hübschen Motette „Singet dem Herrn ein neues
Lied" in würdiger Weise geschlossen wurde. — Mögen sich nun alle
di; gesprochenen und geschriebenen Glück- und Segenswünsche in
reichstem Maße erfüllen und dem wackeren Lehrerjubilar ein noch
langer, recht glücklicher Lebensabend beschieden sein! — Aus Potsdam
ging folgendes Telegramm an den Jubilar ein: „Seinem hochverdien¬
ten Lehrer sendet zum heutigen Ehrentage herzlichsten Glück- und Se¬
genswunsch. v. Magdeburg." (Ehemaliger Oberpräsident von
Cassel.)

* Silberne Hochzeit . Herr Christian May und
Frau , geb. Schramm, Hartingstraße 4, feiern morgen,
Dienstag, den 3. Juli , das Fest der silbernen Hochzeit.

* Ernte in der Umgebung . Die Heuernte,
durch den anhaltenden Regen etwas verzögert, ist eben im vollen
Gange. Nach Quantität fällt dieselbe recht zufriedenstellend
aus und wird die Qualität desselben bei der eben herrschen¬
den beständigen Witterung auch nichts zu wünschen übrig
lassen. Das Getreide  steht sehr gut, wenngleich einiges
nicht die Länge erreicht, wie in den Vorjahren. Die Kar¬
toffeln stehen schön und auch die Wurzelfrüchte, besonders
Dickwurz, versprechen schon eben einen reichen Ertrag.
A e v f e l und B ' r n e n giebt es in unserer Gegend wohl
ziemlich. Die Z w e r s che n b ä u m e hängen auch meist so
voll, daß man sie stützen muß. Auch die Garten-
Produkte  sind infolge der günstigen Witterung derart
vor, daß sie besser stehen, als in den letzten Jahren.

* Zwei Heidelberaer Gesangvereine
haben in der

stattlichen Zahl von ca. 150 Mitgliedern einen Ausflug
nach Wiesbaden gemacht. Sie besichtigten die verschiedenen
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt und wohnten am Sonn¬
tag Abend auch im Kgl. Theater einer Oberon-Aufführung
dort bei.

z Die zerstreuten Sänger Ein fatales Abenteuer
passirte gestern einem Gesangverein aus der Wiesbadener
Gegend. Der Verein hatte die Absicht, zu einem Gesangs-
feste sich zu begeben. Alles war planmäßig verlaufen, auch
die E i s e n b a h n f a h r t. Und so schritt man denn, am
Ziel angekommen, sofort nach dem Festplatz. Hier erst wurde
die Festesstimmung arg getrübt. Man merkte nämlich, daß
die Hauprsache, die Noten und Gesangbücher, irgend wo ver¬
gessen worden waren. Niemand konnte sich jedoch erinnern,
wo der unersetzliche Verlust wohl erfolgt sein mag. In¬
zwischen aber wurden die herrenlosen Noten und Bücher im
Bahnwagen von einem Schaffner gefunden und pflichtgemäß
an das Fundbüreau in Frankfurt abgeliefert, wo sie, wenn
die zerstreuten Sänger sich nicht schon selbst erinnert haben,
vermuthlich noch liegen.

v Einen liebenswürdigen Schwager besitzt der
in der Adlerstraße wohnende E. Sch., der infolge eines
Wortwechsels, den er mit seinem Schwager hatte, von diesem
eine Kanne heißen Kafsee's in den Nacken geschüttet bekam,
wobei er so erhebliche Brandwunden im Nacken, Schulter
und rechten Oberarnr davontrug, daß er um ärztliche Hilfe
im städt. Krankenhaus, nachsuchcn mußte.

s. Frequenz . Die Zahl der in verflossener Woche angekom-
menen Fremden betrug 4447. Die Gesammtfrequenz beläuft sich
aus 70 032.

* Cine peinliche Ueberraschung erlebte vorgestern«ine
Dame in der Allee der Wilhelmstraße. Im Gespräch mit einem
Herrn blieb sie stehen und lehnte sich an einen der neu angestrichenen,
eisernen Schubzäune. die gegenwärtig um mehrere junge Bäumchen er¬
richtet werden. Erst als sie weiterschritt, nahm sie wahr, daß ihr
locißcs Flanellkleid vom Nocksaum bis zur Schulter mit grüner Farbe
über und über besudelt war.

* Tobsuchtsanfall . Von einem bedauernswerthenSchicksal
wurde gestern Nachmittag ein in der Parkstraße wohnhafter Rentner
be'allen. Er verfiel plötzlich in T o bsu cht. sodaß es vier kräftigen
Schutzmännern, die schleunigst herbeigeholt wurde, nur mit äußerster
Mühe gelang, des starken Mannes Herr zu werden und ihn trotz
seiner verzweifelten Gegenwehr nach dem Krankenhaus« zu bringen.
Der Unglückliche ist eine in der hiesigen Gesellschaft ziemlich bekannte
Persönlichkeit.

* Sittlichkeitsverbrechen . Verhaftet wurde ein
städtischer Arbeiter wegen eines schweren sittlichen Verbrechens
an seiner 14jährigen Tochter.

z Austergewöhnliche Zugrevision . Auf der
Taunusbahnstrecke fand am Samstag Abend auf Station
Höchst, bei mehreren Zügen aus verschiedenen Richtungen
eine außergewöhnliche Zugsrevision seitens mehrerer Revisoren,
Zugs - und Stationsbcamtcn statt. Eine größere An¬
zahl Fahrgäste  wurden ab ge faßt  und mit je sechs
Mark Strafe belegt, da dieselben eine höhere Wagenklasse
benutzten, als ihre Fahrkarte gestattete.

* Ferien -Sonderfahrten nach der italienischen
Schweiz. Um den während der Reise- Saison in der
Schweiz weilenden Fremden Gelegenheit zu geben, die von
den Hauptpunkten des sommerlichen Verkehrs etwas
entfernt liegenden Gebiete der italienischen Schweiz auf
billige unj) bequeme Weise besuchen zu können, geht jeden
Dienstag in den Monaten Juli , August und September eine
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Sonderfahrt über die Gotthardbahn zu ermäßigten Preisen
nach den Hauptorten der südlichen Schweiz , wie Lugano,
Bellagio , Pallanza , Jsola Bella usw . Im weiteren An¬
schluß hieran finden sodann ebenfalls allwöchentlich billige
Sonderfahrten über die italienischen Mittelmeerbahnen nach
Genua , San Remo , Monte Carlo und Nizza statt . Die
ausführlichen Programme zu diesen Reisen liegen in den
verschiedenen schweizerischen Verkehrsburcaux zur Einsicht
auf , oder können auf Bestellung per Postkarte von der
Centralauskunftsstelle für den internationalen Verkehr in
Basel (Schweiz ) gratis und franko bezogen werden.

p. Menscheu -Auflauf . Ein sinnlos betrunkenerMann erregte
heute Nachmittag £12 Uhr in der Wörthstraße einen Menschenauflauf.
Der Betrunkene stürzte 4— 6 mal zur Erde und zog sich eine stark
Lluicnde Kopfwunde zu. Einige mitleidig « Personen transportirten
ihn nach feiner Wohnung.

* Ttenographie Die Monatsversamn lung des
Stolzeschen Stenographen -Vereins (Einigungssystem ) findet
am 4 . Juli Abends 9 Uhr im Garten des Hotel Tann¬
häuser (Bahnhofstraße 8 ) statt . In der Versammlung wird
der Delegirte über die Bundesversammlung in Hersfeld
berichten.

* Aus dem Kurhause . Morgen Dienstag findet Italienischer
Opern - Abend  im Kurgarten statt . Herr Königlicher Musik¬
direktor Lüstner hat hierfür «in Programm ausgestellt , welches allen
Musikfreunden willkommen sein wird . Es befinden sich unter den
gewählten Kompositionen Perlen der italienischen Opern -Litteratur.
Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . — Zum erstenmale
toirb am Mittwoch  dieser Woche, gelegentlich des Amerikanischen
r- est - Konzertes  das Casseler Waldhorn -Quartett im hiesigen
Kurgarten austreten . Sämmtliche Herrn sind Kammermusiker von
dem Königlichen Hoftheater in Cassel, wie auch der Piston -Virtuose
Herr Carl Jahn , welcher gleichfalls an diesem Abende Mitwirken wird.
Die uns vorliegenden Kritiken rühmen das prächtige Zusammenspiel
und die tadellose Tonreinheit des Ensembles und stellen Herrn Jahn
in die erste Reihe der Vertreter seines Instrumentes.

e Reichshallen . Ein Kampf ums Dasein war es,
der gestern Abend vor der Kasse des Reichshallentheaters
ausgesochten wurde - zwar nicht ein Kampf um das irdische
Dasein , sondern ein Kampf um 's „ da sein " im Theater.
Aber sie sahen sich nicht getäuscht , diese Kassenftürmer . Wohl
mußten sie im Theatersaal mit dem verborgensten Plätzchen
sich ab und zu bescheiden , aber was that 's . Das neue Pro¬
gramm bot ja reichliche Entschädigung . Abgesehen von dem
vortrefflichen Humoristen James Basch,  dessen brillante
Leistung wir schon im vorigen Programm mit gebührender
Anerkennung hervorgehoben haben , dürfte wohl die Türkische
Partcrre -Akrobaten -Truppe A b - d a l als der größte Erfolg
des Abends zu betrachten sein . Immer und immer wieder
mußten sie dank ihrer großartigen Leistungen erscheinen . —
Die Soubretten ElsaJocasa und Anita Brunow
verstanden , durch ihre fein pointirten und zündenden Chan¬
tants das Publikum für sich zu gewinnen . — Zu stürmischer
Heiterkeit aber wurde das Publikum hingeriffcn bei dem Auf¬
treten des musikalischen Clowns Mr . M a j o. Er verbindet
jedoch drastischen Humor mit wirklicher Kunstfertigkeit auf
dem Gebiete der Musik . Eine reizende Schaunummer bildet
Miß Saida  mit ihrem asiatischen Luftapparat . Muth und
Anmuth sind in gleich großem Maße bei den schwierigen
Kunststückchen vertreten . Warmer Beifall belohnte ihre Ar¬
beiten . — Auch die Trapezkünstlerin Lona Werra  hielt
das Publikum mit ihren Produktionen , mit denen sie eben¬
sowohl Eleganz wie Kraft verknüpfte , in gespannter Auf¬
merksamkeit . — Daß Herr Direktor Söllner wieder einmal,
wie schon so oft , den richtigen Geschmack des Publikums ge¬
troffen hatte , das bewies der zuweilen oft stürmische Bei¬
fall . Das neue Programm hat zweifellos allgemein be¬
friedigt.

* DaS Jahresfest desGustav - Adolf - Zweig - Ver-
eins  im Dekanate Wiesbaden - Land  verlief gestern in recht
würdiger Weise . Die Festpredigt hielt Herr Pfarrer Ernst -Camberg
rm Anschluß an die Worte : „Seid barmherzig , wie auch euer Vater
im Himmel ist." Eine Kollekte beim Ausgang aus der Kirche ergab
rund 68 Mark . Dieselbe wurde durch die Delegirten der Diaspora-
Gemeinde Hochheim, deren Kirchenbau eben der Vollendung entgegen
geht , überwiesen . Da der Himmel Nachmittags wieder ein freund¬
licheres Gesicht machte, konnte die Nachversammlung im Freien und
Zwar in der Gartenwirthschaft „zur schönen Aussicht " abgehalten
werden . In dieser Nachversammlung wurden Ansprachen gehalten
von den Herren Dekan und Konsistorialrath E i b a ch -Dotzheim.
Lehrer Metzler -Biebrich , Pfarrer R a ß m a n n Oestrich. Pfarrer
H a b e r m e h l -Rüdesheim , Professor Spieß - Wiesbaden  und
Plärrer M o u r e a u -Erbenheim . Eine vorgenommene Kollekte für
dre bedürftige Gemeinde Flörsheim , die dieser Tage den Grundstein
zu einer neuen Kirche gelegt hat , ergab etwa 46 Mark . Vielfach wurde
der sonst übliche Gesang in dieser Versammlung vermißt.

* Das Wiener Operetten -Enfemble im Walhalla-
t b e ater.  Das Experiment , der Operette auf der Bühne der Wal¬
halla erne neue Pflegestätte zu schaffen, ist in überraschender Weise
gegluckt. Das Interesse , das man dem gestrigen ersten Operetten-
akend und der Premiere der Ausstattungs -Operette „D i e G e i s h a"
entgeoenbrachte . war ein so vielseitiges und lebhaftes , daß bereits eine
balbe Stunde vor Beginn der Vorstellung das Haus bis auf den letzten
Platz ausverkauft war . — Die Aufführung selbst bot keine Ent¬
täuschung .^ Im Gegentheil ; die vom Direktor des Ensembles , Herrn

geschickt durchgeführte Jnfcenirung wußte den ver-
haltnißmaßig geringen Raum der Bühne prächtig auszunützen . Ueber
die Operette selbst. — die vor 3 Jahren über sämmtliche bedeutenden
Wuhnen einen Triumpfzug antrat , und sonderbarer Weise nur in
Wiesbaden nicht oufgeführt wurde , ist nichts Neues zu sagen. Die
liebtnswurdigen Melodieen . die hübsche Ausstattung und die drolligen
Situationen können ja ihre Wirkung gar nicht verfehlen . Kommt
25er " "JA "*“' b,e  darstellenden Kräfte recht gut sind und
über wohlgeschultes Stimmmaterial verfügen , dann ist der Erfolg na-
22 ? " "or vollkommener. - Man wird dies wohl auch von der
Von der Ä™ 0 i " W- >hall°.2h -° t°r Moiqrten (innen . _
äton der Dorstellnng machten sich besonders verdient Herr Notb.
D -eebair.-' .'ün ®“mot  de» Eigenthiimer des chinesischen
STä gat , fetnet Herr Direktor Maxwell,  der als See.
He ^ n Link ? *? * * " *“ ttroit8 ' " ** * minder auch die
52 " " re . Bauer und Morvay. — Die Rolle des Tbee-
rnadchens wurde von Fr, . Fröhlich  gingen . «in«

Wiesbadener General -Anzeiger.
die sowohl hinsichtlich ihrer Stimmmittel wie auch hinsichtlich
ihrer anmuthigen Erscheinung ihrer Aufgabe einwand¬
frei gewachsen war und mit stürmischem Beifall ausgezeichnet wurde.
Eine ihr fast ebenbürtige Partnerin fand sie in Frl . C a l i a n o,
der man die Molly Seamore übertragen hatte . Der Versuch. „Die
Gk-isha " im Walhalla -Theater aufzuführen , mußte anfangs als ein
Wagniß  erscheinen . Umso erfreulicher , daß dieses Wagniß nach
jeder Hinsicht geglückt ist. Am meisten überrascht hak wohl die Hal¬
tung des Orchesters,  das unter der Direktion des Capellmeisters
Dr . Sachs gleichfalls alle Erwartungen übertraf . Nach keinem Akt¬
schluß fehlte es an stürmischem Beifall . Aber auch bei offener Scene
kam die Befriedigung des Publikums wiederholt durch einmüthiaen
Applaus zum Ausdruck.

„ Taaeskalcndcr für Tienüag . Körrigl . Schauspiele:
„Undine ' . An, . 7 Uhr. — Kurhaus:  Nachm . 4 u. Abends 8 Uhr:
AbovnementS-Konzert. - Residenz . Theater:  Geschloffen . --
W a l h a ll a . r h e at e r ? Operetlen -Vorstellung. — Reichsallen.Theater:  Spezialita ten-Vorstelluna . ^

Ans dem Gerichtsfaal.
Strafkam,ner Sitzung vom 2 Juli.

. Die Verkäuferin Elise D . von hier zählt kaum 17 Lenze. Zwei
^ahre war sie als Lehrmädchen , später als Verkäuferin in dem Cas¬
par Fuhrer 'schen Geschäfte dahier thätig , ohne daß sie besonderen An¬
laß gegeben hätte , an ihrer Ehrlichkeit zu zweifeln , endlich aber , nach¬
dem sie ausgetreten war , schöpfte der Geschäftsinhaber Verdacht daß
sie die Verüberin fortgesetzter Diebstähle sei, er benachrichtigte die
Polizeibehörde und gelegentlich einer Durchsuchung ihrer elterlichen
Wohnung entdeckte man denn auch ein vollständig sortirtes Waaren-
lager . dessen Provenienz aus dem Fllhrer 'schen sowie aus dem
Hemmer schen Geschäfte der Hauptsache nach kaum bestritten werden
konnte. Es fanden sich vielfach zu Dutzenden Tischmesser. Dessert-
meiier , Beinmesser und Gabeln . Küchenmesser. Taschenmesser, Kaffee-
Lossel. Vorlagen . Spieldosen , Puppen , Frisier - und Aufsteck-Kämme,
Schmucksachen etc. etc. etc., Objekte , welche einen Einkaufswerth von
M . . 600 gehabt haben sollen. Die D . ist heute wegen fortgesetzter
Diebstähle , die Mutter , die Wittwe Marie D .. wegen Hehlerei zur
Rechenschaft gezogen. Beide Angeklagten befinden sich in Unter¬
suchungshaft . Sie wurden schuldig gesprochen und mit 7 resp 9
Monaten Gefängniß bestraft . Einem Anträge auf Cassirung des er¬
gangenen .Haftbefehls wurde nicht entsprochen.
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gelrgrarame und letzte Nachrichten.
Die chinesischen Wirren.

Freiherr von Ketteler
wirklich ermordet?

Vor etwa 14 Tagen kam wie ein Blitz aus heiterem Himmel
aus China die Meldung , der deutsche Gesandte Frhr . v. Ketteler sei
von den chinesischen Horden grausam hingemordet worden . Doch die
Bestätigung dieser Meldung blieb aus , es kamen vielmehr Nachrichten,
noch denen man annehmen mußte , daß die Gesandtenmord -Meldung'
unwahr sei. zumal den Verwandten des Herrn v. Ketteler in Wesel
von diesem selbst em Telegramm zugegangen sein sollte, daß er sich
wohl befinde . Jeder Deutsche nahm diese beruhigeirden Meldungen
n -»t Genugthuung auf . glaubte man doch mit Sicherheit , daß den
chinesischen Horden die Person des Vertreters des deutschen Kaisers
doch noch eine geheiligte sei. Aber sonderbarer Weise sind, seit
die chinesischê Wirren accut geworden sind, direkt offizielle Nach¬
richten bezüglich der Gesandten , des deutschen sowohl wie der anderer
Staaten , nicht eingegangen und man wußte auch nicht, wo sie sich be-
fiinden. Unter solchen Umständen wird man die in vorliegender
Blattausgabe enthaltene Meldung des britischen Consuls in Tschifu.
daß der deutsche Gesandte am 18 . Juni ermordet worden sei, nicht so
ohne Weiteres als unglaubhaft abthun können. Man wird ihr schon
deshalb besonderen Glauben schenken müssen, weil sie ohne jede Um-
schwirfe den Mord bestätigt und weil auch nicht mit anderen Nach-
nchren im Zusammenhänge berichtet wird . Zudem wird man auch
von dem englischen Consul als einer autoritativen Persönlichkeit nicht
annehmen dürfen , daß er ohne die besten Grundlagen eine solche Meldung
in die Welt setzt. Alles das spricht dafür , daß der deutsche Gesandte
in China wirklich hingemordet worden ist. Aber nicht die Meldung
des britischen Konsuls in Tschifu allein ist es, auf die wir uns stützen
muffen , auch das Reutersche Bllreau verbreitet heut« die Meldung
von der Ermordung v. Kettelers und dazu unter Angabe von Einzel-
Lenen. Es veröffentlicht aus Tschifu,  1 . Juli , folgendes Tele¬
gramm:

„2 )ci deutsche Gesandte in Peking , Freiherr von Ketteler . wurde
am 18 . Juni  in dem Augenblick, als er sich nach dem aus¬
wärtigen Amt begab, ermordet.  Ein Dolmetscher wurde ver¬
wundet . konnte sich aber in eine Gesandtschaft flüchten. Am 23.
Juni waren nur noch drei Gesandtschaften unzerstört ."

Was wird werden ? Das ist nun die Frage . Man wird jetzt
noch energischer als bisher Vorgehen und die chinesische Regierung für
die Mordthat voll und ganz verantwortlich machen müssen. Das ist
auch die Ansicht in Wiener diplomatischen Kreisen . Es wird uns da¬
rüber aus Wien telegraphirt:

* Wien , 2. Juli . In hiesigen diplomatischen Kreisen ruft die
Meldung von der Ermordung des deutschen Gesandten in Peking
große Erregung hervor . Man ist der Ansicht, daß die Mächte nun¬
mehr einmüthig und ohne Rivalität ihre volle Macht einsetzen werden
um dem offiziellen Beschützer dtzr Boxer in Peking für immerwährende'
Znt zu zeigen, daß die Mächte stark genug sind, die chinesischenMacht
Haber zur Verantwortung zu ziehen und die nunmehr nothwendig ge.
wordene Regelung der politischen Frage ohneRücksichtaufdie
chire fische Regierung durchzusetzen.

^ .„ derliu , 2 . Juli . Der „ Lokalanzeiger " meldet aus
Wilhelmshaven , auf Grund neuerlicher Bestimmungen wird
die ostastsche Expedition schon heute Abend 6 Uhr in See
gehen . Die Einquartirung erfolgte nach Ankunft des
Kieler Bataillons heute Nacht 3 Uhr . Nachmittags
fand die Einholung der Fahne durch eine in
Tropenunlform gekleidete Compagnie des Bataillons vom
^tationscommando und daran anschließend die Jnspicirung
statt . — Aus Tschifu  wird gemeldet , eine starke Abthei¬
lung Boxer befinde sich auf dem Wege nach Tschifu . Die
Kriegsschiffe landen Truppen zum Schutze der Stadt.

st,. * 2. Juli . Daily Expreß meldet aus Nanking : Der
V -cekönig Liu -Kun -Di habe ein Telegramm des Generals Yu -Lu er-
bclten . worin die LagePekingsalsäußer  st ernst  bezeich¬
net wird . Dieser giebt die Zahl der fremden Truppen in der Nähe

von Peking auf 30— 40 000 Mann an , zusammengestellt aus acht ver-
schicdenen Nationen . Der General fügt dem Telegramm hinzu , Pe¬
king könne nur 4 Tage Widerstand leisten. — Aus Shanghai wird
gemeldet : Gerüchtweise verlautet , daß der Günstling der Kaiserin,
Kangyr , welcher mit einer geheimen Mssion nach Nanking abgesandt
wurde , m Ungnade gefallen ist, infolge des Mißlingens dieser Mssion.
Die meisten Ansiedler in Nanking haben ihre Frauen und Kinder
nach Japan gesandt . Die Nachricht fügt hinzu . Prinz Tuan . welcher
sich zum Vorsitzenden des Auswärtigen Amtes ernennen ließ , hege
e.,-en heftigen Groll gegen die Minister , weil sie sich weigerten , die Jn-
h.onlsirung seines Sohnes zu vollziehen. — Aus Shanghai wird

berichtet, zuverlässigen Nachrichten aus chinesischer Quelle zufolge sind
m der Umgebung des Arsenals von Kiantnau chinesische Tor-
£ e * c8 ^Die chinesischen Truppen sind entschlossen, die
r5orts am Yantse -Fluffe von Nanking bis Wusung auf 's Energischste
zu verteidigen . - Die „Daily Mail " meldet aus Tientsin , die rus-
wchen Truppen übten Repressalien  gegen die Chinesen in der
Gegend von .̂ aku aus . Viele Chinesen setzten ihre Wohnhäuser in
Brand . Die Lage ist äußerst gefährlich.

Die „ Harmlose »" .
"Berlin , 2. Juli . Der aus dem Prozeß der Harm,

losen bekannte Regierungs -Referendar a . D . von Kahfer ist
aus Brasilien in Berlin eingetroffen und hat sich bereits
am Freitag beim Oberstaatsanwalt persönlich gemeldet Wie
das Kleine Journal " hört , ist die Anklage -Behörde ent¬
schlossen, gegen von Kröcher , falls sich derselbe der Verhand-
lung entziehen sollte , einen Steckbrief zu erlaffen . Diese
Maßregel wäre jedoch insofern nicht von Belang , als das
Land , in welchem sich von Kröcher befindet , Wegendes unter
Antlage stehenden Vergehens nicht ausliefert.

Die Schreckenskataftrophe in Hobokeu
London , 2. Juli . Nach Berichten aus Amerika sollen

die Verluste an Menschenleben bei der Brand -Katastrophe
in Hoboken 800 bis 900 Personen betragen.

Krieg.
o s 7^ " don , 2 . Juli . Aus Kapstadt wird gemeldet,
Lord Roberts richtet seine ganze disponible Haupt-
Jj -Vr ! 6 ' gen  die Truppe Dewet,  der als der
gefährlichste ^ Burensuhrer betrachtet wird . Ferner wird ge¬
meldet , daß die Buren eine große Beweglichkeit
,m Osten von Prätoria  an den Tag legen.

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen Theil
oranz Pomberg;  für Feuilleton . Kunst und Lokales , des¬
gleichen für die Druckerei und den Verlag : Konrad von Neff-
z e r n. für Inserate und Reklametheil : WilhelmHerr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Die detiebieste mul killiglle
Tageszeitung Wiesbadens

ist der täglich. Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende,
volkSthüuNich redigirte

WieWener Gc»erlll-Aiizeiger
mit dem

Amtsblatt brr Stadt Mtsbibra.

Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus , durch unsere
Filialen 40 Pfg ., durch die Post (ZeitungS-

liste 827A ) 1 .S0 Mk . pro Quartal.

Austage stetig steigend, daher wirk¬
samstes Insertionsorgan.

Kleine Anzeigen nur S Pf . pro Zeile.
Verlag »eS

„Wiest ». Generalanzeiger"
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Älauritiusstr . 8.

Telephon 199. Telephon 199.

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
C- Bielefeld & Söhne Wohorgasae 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Diseonto -Coinmandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . , .
Darmstftdter Bank . . . '
Oesterr . Staatabahn . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia .
Golsenkirchener . . . . .
Bochuiner.
Laurahtltte.

Tendenz : schwächer.

Frankfurter| Berliner
Anfangs -Course

vom 2 . Juli . 1900
214.40 214 90
179 20 179.25

. 151.— 151.—
149 — 148 —
190 20 190 .40
134 20 134.25
141.50 141.50
26.80 26.80

. 199 .— 199 —
211 — 211 .—
192.— 191 .90
207 50 207 20
221.50 220 .50
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Blondin,
der König aller Seiltänzer,

kommt! 3213

Hygiama

Vorrätig in den
Apotheken und

Drogerien.

mit Milch gekocht, bietet
ein ungemein nahrhaftes u.

bekömmlichesFrülsMs- q.  AtameMnt'
Preis Mk. 1.60 n. 230.

348/225

MAGGI
Produkte- Maggi z. Würzen,
Gemüse- und Krastsuppen,
Bouillon-Kapseln, 396/121
Gluten-Kakao empfiehlt bestens

Julius Birck, Colon.,
Westendstr. 16, Ecke der Roonstr.

mit eignem gutgehenden Ge-
schüft sucht die Bekannlschast einer
jungen Dame zwei» Heirath,
etwas Vermögen erwünscht.
Offerten u. W. M. 7120 an der
Exp. d. Bl. _ 7120

ellritzstr. 33. Hlh. 2 l.. e. schön
möbl. Zimmer zu verm. 7134

/Line heizbare Mansarde auf 1.
August an ruhige Person zu

verm. Sedanstr. 5, Part . 7135

E.in schön möbl. Zimmer zu ver«
miethen. 7127

Oranienstr. 31, Hth 2 Tr.
zum Waschenu. Bügeln
wird angenommen.

Oranienstr. 31, Hlrhs. 2 Tr ., bei
7128 Siegmnnd.

$1( Mcrftrflfjc 56 2 Zimmer
"vf - u. Küche mit Abschluß zu
vermiethen. _ 7122

Stallung
für ein Pferd zu vermiethen.
Adlerstraße 56. 7121
Qteingasse 30 . 1. St ., Logis von
&  2Zimm ., Kücheu. Keller an kl.
Fam. a. 1, Okt. z. verm. 7126
Jung ., will. Mädchen ges.Schmal.
bacherstr. 37, Bdh. 3. r. 7124
junger Mann , gedienter Unifsz.,
F sucht Stellung als Aufseher
oder sonst Vertrauensposten. Off.
u. R. 8. 238 a. d. Zxv. d. Bl. 7123

Blondin,
der König aller Seiltänzer,

kommt! 3213

Klnskr-jltlk,
bester Bernstein.Fußboden.Glanzlack, in allen Farben, dauer
Haft, in 6 Stunden trocknend. Oelfarben, Pinsel, Parquet
wachs, Stahlspähne rc. rc. empfiehlt ^ ö!5583

Droguerie
Theodor Wachsmuth,

45 . Friedrichftratze 45.

Trinkt Colonm - Kaffee . *S&| S;}Sk
Kaffee-Servicen

Bester, im Gebrauch billigster. Wiesbaden , 3214
13.$iiHaso, 70, 80, 85 Mil 90))f.te>>- INf«üBMilliiln««>mn>»um.SilG<I».

EHifls-UnleWS.
Meiner werthen Kundschaft, den Herren « rchstekten und

Bauunternehmern zur Nachricht, daß ich mein Geschäft ab
1. Juli 1900 von Wiesbaden , Adlerstr . 31 , nach

Biebrich,
Elisabethenairasse 30 ,

Ecke Schlossstrasse
verlegt habe. ES wird auch fernerhin mein Bestreben fein,
nur gute und billige Arbeiten zu liefern.

Mit der Bitte, mein Unternehmen mit weiteren Aufträgen
zu unterstützen, zeichnet

Hochachtungsvoll 7146

Karl Kratz, Dekorationsmaler.
NB. Bestellungen bitte ich nach Biebrich,

Elisavethenstr . 30 , zu senden.

<
<
<
C
c

(

MEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

NIEY&EDLICH , LEIPZIG-PLAEWITZ
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrmcli iumrtt »ortheilhaft.1
Diese Handelsmarke «« trägt jedes Stüok.

Vorrftthig in Wiesbaden bei : C. Kech, Papierlager,
. ' isse 58; CarlEcke des Michelabergs; Louis Hutter, Kirehgasse

Haok, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37 ; Emil
Groschwitz (Inh. Carl Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Philipp
Kleber Wwe., Querstrasse 1; P. Hahn, Papeterie , Kirch*
gaase 51 ; W. H. Schmidt, Oranienstrasse 18; Ludw. Becker,
Kleine Burgstrasse 12; 8 . Nemecek, Wellritzstrasse 18;
V. Fay, Gerichtsstrasse 1; Wilh. Sulzer, Inh . Friede. Schuck,
Marktstrasae 17; Ew. Maus, Bleichstrasse 21 ; W. Hilles¬
heim, Kirchgasse 40; Ferd. Zange, Marktstrasse 11. Tn
Hachenburg bei S. Rosenau. 8169
MT * Man hQte sieh vor Nachahmungen,  welche mit
ftb ul lohen  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
und gröestentheils auch unter denselben Benennungen unge¬
beten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Ney& Edlich.

Christoph -Lade
als Fustboden'Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
Von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich»
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangeuehme
Geruch und daS langsame Trocknen. daS der Oel«
färbe und dem Lellack eigen, vermieden wird.

I Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , TannuSstraste 28.
Telephon 2007 . 3981

Blondin,
der König aller Seiltänzer,

kommt I 3213
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Cigarren-
Vertreter.

bei der Wirthe» und Händler«
Kundschaft eingesührt, gegen Hobe
Provision und monatliche Adrech.
nung gesucht.

Franeo-Offerten unter X. P. 500
an die Expedition dieser Zeitung
erbeten. 3212

inderwageu zu kauf, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt.

Chiffre G. M. 7130 an die Exp.
d. Bl. 7130

Solider Arbeiter erhätl schöne
Schlafstelle bei

Schmidt . 7129
Bleichstraße 83, Hinterbaus 1.
Sofort ein tüchtiges Mädchen

für Vormittags gesucht
7139 Herderstraße 27. 3.

Eine gut erh. Bettstelle, Stroh
sack. Mattatze zu verkaufen
7140 Luisenstr. 31. 3 St
LUalramslratze 2 , Hlh. 2 St .,
KV einfach möbl. Zimmer on fol.
Arbeiter zu vermiethen.  7148

eitere Taute mit 6—600,000
cS  Mark Bermög. kann d. Heirath

Gräfin
werden. Näh. u. E. v. S.-M. 3208
an die Exped. d. Bl. 3208

tzoleu. Ksskll.
in allen Qualitäten u. Grösten
zu den bekanur billigsten Prei¬
sen. 7109

A Görlach.
16 Metzeröasie 16.

Laufbursche
sofort gesucht. 7101

Rheinischer Kurier.
zu verkaufen. Da«

ZMjeU selbst Rosenkohl
und Lauch zu haben. 7098

Hochflraße4.

rbeiter LogiS.
18. 1. St ., erh. zwei

7l

Metzgerei
verbunden mit Wi r t hscha st
urxb  sehr guter Kundschaft in
einem schönen Curort
wegen Krankheit des Besitzers
sofort zu verkaufen. Preis
25 000 M., Anzahlung8- bis
10 000 M. Zu erfr. in der
Exped. d. Bl._7119

Wer leiht
einer jungen besseren Frau Mk.
100, Rückzahlung nach Uebercin-
kunft. Offerten unter E . M.
7137 Generalanzeiger hier.

Für ein 8 Wochen altes
Kind wird eine gesunde
kräftige

Amme
oder eine Frau zum Mit«
stillen gesucht. Näheres
Mauritiusstr. 8,1 links. 1246

Näharbeiten , werden im Hause
angenommen. 7137
Nerostr. 42. Bdl>. Dach r.

Eine Grube Mist zu haben.
7133 Schachtstr. 21.
[C iu älteres Ehepaar sucht dauernd
^2- steine2 Zimmer Wohnung mit
Zubehör oder ein großes Zimmer
auf I. Okt. Off. m. Pr . unter
A 8 7131 an d. Eped.
Eine Sprungfedermatratze1.8(j zu
1.00 w z. verk.Weüritzstr.49. 1. 7085

anst. Arbeiter finden -Kost und
LogiS Walramstr- 21. 3 l. 7081

Ea. 100 Stck.

Sektflaschen
sind zu verkailfen.

Mauritiusstraße 8, I . links.

7086

15°|„ Provision
Agenten sucht Eognacbrennerei
H . postl. Bingen._ 14/2

Bekanntmachung.
Mitlmlh. drn4. | nli, UachMags2 Mr,

läßt die Wwe , deö verstorbenen TünchermeisterS Peter
Hecker in ihrem Haufe zu Biebrich, Schlofjstrafie 3,
iämmtliche zumTünchergeschäst nothwendigen

Geriithschaften,
und zwar: zweihundertfünfzig Gerüststangen in jeder Größe, ein«
bundertsiebzig Maurer-Diele, 8 Stück 5 Centimeter und 15 Stück
2' ° Lentimeter GypS.Diele, 100 Dutzend Bindestricke, zwei
zweirädrige Handkarren, verschiedene Farben u. dergl. mehr 8215

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlnng versteigern.
Biebrich, den 30. Juni 1900.  _ Lang.

Schwelm Stickereien.
Mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen Platze.

Kapellenstrafle 2 , ein Geschäft eröffnet habe.
Spezialität

nur St. Galler Stickereien.
Durch langjährige Thätigkeit in St . Gallen bin ich im Stande,

das Beste zu günstigen Preisen z» liefern, vom Einfachsten bis zumtrinsten. ES sind auch stets Stickerei«Reste zu haben.Schöne gesticktetoff-Reste zu Blousen und Kinder-Kleidcheu, sowie durchaus gestickte
Stoffe in weiß, ivoir und ecru.

figr Wiederverkäufer und Schneiderinnenerhalten Rabatt,
6197 Mi ch best ens empfehlend

Frau W. Kussmaul.

F «teilte
Ernst Franke,

Gebrauohs-Muettr -Schutz
Waarenzeichen etc. 1340

erwirkt
Civ .-lng.

Bahnkofstrasse 16.

Kriegerverein
Germania-G>Allemama.

Familien Ausflug
nach Katzenelnbogen am 15. Juli d. I.

Zwecks Bestellung von Wagen und Anmeldung der Theil»
nehmerzahl an der gemeinsamen Mittagstafel werden unsere
Mitglieder, welche sich an dem Ausflug betheiligen wollen,
im Anschluß an die ihnen bereits zugegangenen Einladung
nochmals dringend ersucht, sich und ihre Begleiter sofort
und zwar spätestens bis Samstag, den 7. d. M., in die bei
den Herren E. Rumpf, Saalgasse 18, W. Horn, Michels,
berg 8, und Fr . Hirsch, Helenenstraße6, aufliegenden
Listen einzeichnen zu wollen. Spätere Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden. 7143

Der Vorstand.

Ssod -tz . ZX ^ Sm
Mainz , Carmelltensiras9e 12 und 14,

Telephon No. 659

hält stets Vorrat!, ran 38 timsMgcn
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigete  Pre
Alte Wegen in Tmuech.

2696
ise.

frei

Königliche Schauspiele.
Dienstes , den 3 . Jnli 1900

163. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque'S Erzählung
bearbeitet. Musik von Albert Lorying.

Zwischenakts« und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung Lortzing'scher
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetlen.
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürŝ .
Tobias, ein alter Fischer.
Martha, sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Veit, Hugo's Schildknappe.
HanS, Kellermeister . . . .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagbgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
HerzoglichenSchlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ningstetten.)
Im 2. Akte: Necitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine", componirt

von Ferd. Gumbcrt, gesungen von Herrn Manoff.
vorkommende Tänze und Grnppirnnge « .

arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von den Damen der gesammtea
Ballet-PersonalS.

Nach dem 1. u. 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Frl. Günther.
Herr Costa.
Herr Manoff.
Herr Ruffeni.
Frl. Schwartz.
Frl. Robinson.

err Schwegler,
err Reiß.

Rudolph»

Mittwoch , den 4 . Juli 1900.
164. Vorstellung.

Cavalleria rusticana.
(Aicilianifche Dauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen VolkSstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitungvon OSkar Berggruen. Musik von Pietro MaScagni.

Der Schanspieldirektor.
Komische Operette von L. Schneider. Musikv. W. A. Mozart.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Blondin,
der König aller Seiltänzer,
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Grosse Posten feine Damasttischtncber und Hand
besonders billig!

Schluss des Ausverkaufs Montag, den 9. Juli

3 . Juli 1900. Wiesbadener (Yeneral -Anzergvr. 15 . Jahrgang . Nr . 151

S . GaMmann «L Co .,
Webergaffe 8.  Wiesbaden  Webergaffe 8.

Etablissement
für Damen-Kleiderstoffe- Leinenwaaren- Gebild - Damen-Wäsche- Elsäfier Weißwaaren

— Unterrocke— Morgenrocke— Blousen — Damen- und Kinderschür;cn.
Montag , «len 2 . Juli,
SSF*im**ber**"« in flanä— Mengen angehäusten Reste und Rest.

zu ganz heSeutend herabgesetzten auffallend billigen Preisen.
Zur bequemsten Ansicht der Käufer sind auf den Tischen ausgclcgt

, , r. Slosfeo
etefarttget» und gemusterten Fantasie. Kleiderstoffen- schwarze«, dichten und halbklaren Modestoffen-
schwarzen und conleurten Etamrnes, Mohairs und Bareges — schwarze Seide — Seiden-Konlards —
Mouffelkne— Llonsenftoffen— Morgenroben und Nnterrockstoffen "

^ ^ . "t Metermaatzen von 2—8 Meter.
passend für Kmderkletder, CostumeröÜe und postume.

Venlodnngs-
und Lrisks

Vermäh1un §8anzei§eir
und dazu passende Umschläge
sowie alle anderen .. *

privaten . . .
Drucksachen

Anzeigen
fertigt in geschmackvoller Ausstattung und zu

billigen Preisen bei schnellster Lieferung

Drnckerei des Wiesbadener
jT.i.phon 199. L»- itir  General-Anzeigers

EMIL BOMMERT
vruo^oroi-comxtoir: Mauritius«tr. 8.

Kinderwagen,Sportwagen, Kinderstühle
Große Auswahl Neuheiten

vom einfachsten bis elegantesten, allen Ansprüchen genügend.

Enorm billige Preise. Man vergleiche!
Elegante Kinderwagen zn Mk. 16 , 18 , 20 , 22 rc.
Hochmoderne Promeuadewagen zu M. 30, 35. 40 bis IM Mark.

Acn! KeiMr Kiildmoazen. nrurr Art, ganz weiß . Neu'
F°.m-n, °uchmü"s ^ ^ '°7 rW . - Mcn  5at6t " und

jiow -fimfcsiüMi , aifttrasaKfeß -Äf;
ilif. 6 , 8 .50 , 10 , 12 bis 30 Mark. Niedrige Kinder -Ttiihle von 1 Mk an

Vorgenannte Artikel sind meine Spezialitäten und werden nirgends' so
billig und rn solch großer Auswahl geboten. 4025

Alan vergleiche die Preise! Man beachte die Schaufenster!

Kaufhaus Führer , 4s Klasse 48.
Telephon 2048 . (Neue Nummer).

B

^ Ziehung am 5. Juli . _ _
Weimar - Lotterie«

75 ?Ä tot  150,000 Mb,
Haupt.Gewinn 50,000 Mk . W.

Loose und Ansichtspostkarten mit Loos
für I Mir --- 10 M . (Porto u. Gewinnliste 20 Pf .)
. a l ^ ~ ^ » ZU beziehen durch
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar,
sowie in Wiesbaden bei: Carl Caffel . Kirchgaffe 40.
I . Staffen . Kirchgaffe 60. Karl « rünberg . A. Koecher,
-anggasse, L. A . Mascke , Wilhelmstraße 30 , ThereseZWächter, Saalgaffe  3. 6914

Krebs-WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdenfchönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdenschöiistenGlanz
Krebs-WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs-WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs'WichsegiebtdenschönstenGlanz
Krebs-WichfegiebtdenschönstenGlanz

12/166

♦♦♦♦♦ ♦♦♦ mo

An unsere AbonnentenI
f  nsolge eine-günstigen Abschlusses mit einer Berliner DerlaqSan.

stall sind wir in der Lage, unseren vrrehrlichen Abonnenten
oar sur Jedermann nützliche neue

WkMfch @i'|ef{fmrfi
ivrÄWtt 'ÄsjreiÄ " '*"'*
I# nur 75  Pfennig

zu liefern.

Auswärtige Abonnenten belieben 10 Pfg. für Porto beizulegen

Wiesbadener General°Anzeiger
Amtsblatt der Ltadt Wiesbaden.
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Wage m .Fiesbailkaer Gemal-AMger"
Nr . 1S1. Dienstag , den 3 . Juli 1900. XV . Jahrgang.

(Nachdruck verboten.)

Mein erster Jour.
Humorrske von B. Herwi.

Schon reicht sie mir ein Stück Seife unter die Nase.
„Riechen Sie. riechen Sie . gnädige Frau , echte

Tem  d ’Espagne . . . oder bitte, an was sind Sie
sonst gewöhnt?"

Rauh, fast drohend klingt ihr Ton.
.An einfache MandelM ' . erwiderte ich kur-, . ich

hio auch nicht gesonnen, meine Gewohnheiten aufzugeben
und ich danke Ihnen sehr, ich habe keine Verwendung
für so feine Sachen."

Sie zuckt geringschätzend die Schultern, traurig sieht
sie dabei aus und beginnt einzupacken.

Ich ergreife schnell einen Kasten.
„Also Peau d’Espagne ift so gut?" frage ich fast

interesselos.
Sie schnarrt das Lob herunter, so daß ich kaum

folgen kann. Nur die Schlagworte höre ich heraus:
„Verjüngung um zehn Jahre, es macht die Haut zart
und weich. . ."

Die öffentliche Erklärung niemer vierzig Jahre von
vorher thut noch etwas weh . . .

Die Seife ist mein.
Die Händlerin, ermuthiqt durch den letzten Erfolg,

macht noch einen kleinen Versuch:
„Haarwasser, gnädige Frau, unübertrefflichI : ; bei

einmaligem Gebrauch anhaltender Erfolg . . . Sie würden
erstaunt sein. Waren sie übrigens früher blond?"

Ich zuckte zusammen.
O. Eitelkeit, dein Name ist Weib. Es zerrte in

allen Fingern . . . ob man nicht wenigstens einmal
einen Versuch. . . die silbergrauen Fäden waren aber
doch schon recht aufdringlich. . . jedenfalls heimlich,
ganz heimlich. . .

Und nun, nachdem die Frau fort ist — die Fenster
auf, um das fatale Parfüm zu verscheuchen. O, wie er¬
quickend, die reine, kühle Lust erfrischt mich. . . Noch
hängen die bunten Blätter an den Bäumen da vor niir,
noch leuchtet die goldene Herbstsonne durch die Zweige,
welch' stimmungsvoller Anblick, der mich ruhig macht
und den leisen Aerger niederschlägt, den der, bisher so
verunglückte Empfangstag hervor gerufen.

Nun wird wohl Niemand mehr konimen, die Pendule
hatte eben die siebente Stunde verkündet— da. ein
heftiges Klingelzeichen. Jda durchwandert das Zimmer
und bringt bald darauf eine mächtige Visitenkarte:

Kommerzienrath EmilPreißling, Verlagsbuchhändler.
„ * Ich zittere vor Freude an allen Gliedern.

Er . . . er kommt selbst. Da ,kann es ja nur etwas
Günstiges sein, gewiß hat er meinen Roman gelesen und
will ihn erwerben. . .

„Ich lasse bitten!"
Der feine, alte Herr tritt ein; er bittet tausendmal

um Entschuldigung, mich noch so spät zu stören, aber
er käme im Namen seiner Frau, um — meine Annie
aufzufordern, sie beim Bazar zu unterstützen. . . seine
Frau liebe Annie so sehr; sie habe sich mehrfach tele¬
phonisch mit ihr verbinden lassen, aber immer ohne Er¬
folg, unser Telephon müsse wohl nicht in Ordnung
sein. . .

Natürlich sage ich gern zu, weiß aber kaum, was
ich spreche, da ich im Stillen erwäge, ob und wie ich die
Rede auf meinen Roman bringen soll.

Er merkt meine Zerstreutheit— will nicht länger
stören und erhebt sich schnell.

„Nein, nein, meine gnädige Frau, Sie scheinen ab.
gespannt zu sein, haben gewiß heut viel Besuch gehabt
. . , der elegante Theetisch. . . habe mich jedenfalls
gefreut. . .

Noch eine tiefe Verbeugung— fort ist er.
Das Wasser im Kessel brodelt nicht mehr; das

Fenster ist längst wieder geschlossen, alle und jede Stim¬
mung ist vorüber, ich sitze am Schreibtisch, unfähig, die
Feder zu führen.

Ich alte Optimistin mit den weißen Fäden im Haar,
die ich so gern unsichtbar machen möchte— wie bin ich
wieder einmal aî s allen Himmeln gefallen! Wie hat
überhaupt dieser erste Jour in der Saison mich ernüchtert,
der Tag, von dem ich mir so viel versprochen, dem zu
Liebe ich die schöne Mittagsgesellschast abgesagt habe.

Eine tiefe Sehnsucht nach den Meinen, nach Mann
und Tochter, ergreift mich.

Ob sie nicht bald heimkehren werden?
Ich fühle eS. daß mir Thränen aufsteigen, daß

meine Augen sich umfloren— meine Annie, an Dich,
an mein einziges Kind denke ich. Gott — wenn ich Dir
das Glück vom Himmel herunter holen könnte! Aber
nein, es wäre zu herrlich, ich darf mich nicht wieder in
Träume verlieren. . .

War's nicht ein Wagen, der die stille Straße herab-
rollte?

Hält er nicht vor dem Hause? Sollte das Diner
schon zu Ende sein?

Ja . mein guter Mann ist's, den ich vom Fenster
erblicke. Annie folgt ihm. Und dann, dann kommt noch
Jemand, ich kann ihn im Dunkel nicht erkennen. . . er
spricht mit ihr, beugt sich zu ihr hinab. Ich zittere vor
Erregung, mir ist's, atS stände mir Wunderbares be¬
vor . . .

^.Na Frauchen, guten Abend!" — so ruft es von
der Thür und besonders innig unarmt mich der Gute.
„Wie war Dein Jour ?"

„Entsetzlich", stöhne ich, „wirklich schrecklich, — aber
Ihr ? . . . habt Ihr Euch amüsirt?"

—7 ,O . mehr als das , und wir haben Dir sogar Etwas
mitgebracht, etwas ganz Besonderes, Etwas, was Du
noch nie gehabt hast . . ."

Seine Stimme zittert wie vor Rührung.' '
Ich sehe starr nach der Thür, da kommt mein Kind,

Arm in Arm mit ihm. den sie längst in ihr junges Her¬
geschlossen. . . und jetzt— stürzt sie an meine Brust
und umfängt mich.

„Mutter, Mutter", ruft sie unter Lachen und Weinen,
„Mutter, ich bin ja so unaussprechlich glücklich, er, er
liebt mich, ich soll Walter's Frau werden."

Und er, er erfaßt meine Hände und bedeckt sie mit
Küssen— und ich soll Etwas sprechen, soll Etwas sagen,
aber es schnürt mir die Kehle zusammen, ich sehe von
Einem zum Andern und frage mich, ob ich träume, oder
ob es Wahrheit ist, daß mein heißer Wunsch erfüllt ist,
daß meine Annie eine glückliche Braut ist.

„Und ich sollt' man nich' Recht gehabt haben",
jauchzt die frohbewegte Jda ein Weilchen später, „ich
hab's de Frau Professern ja auf en Kopp zujesagt, daß
das Fräuleinche und der Herr Doktor. . . na. ich
jratulir' auch schön."

Dabei knixt die gute Person und wischt sich mit der
Schürze die Angen.

Spät, ganz spät, als ich allein in meinem Zimmer
saß und Niemand mich belauschen konnte, da nahm ich
das verhängnißvolle Fläschchen mit dem Haarfärbemittel
zur Hand.

„Fort damit", sagte ich energisch, „wie konnte ich
nur dreien Unsinn erstehen. Ob man mir die Vierzig
ansieht, oder nicht, ob auch mein Haar silbern glänzt,
was thnt's ? Was thut's denn jetzt, wo ich eine alte
Schrviegermutter geworden bin. Gesegnet, Allmächtiger,
sei der heutige Tag. O ! Nun war es doch ein
herrlicher Jour !"

Die Wirsblidkllrr CknikntiMttn-Mlr

Wl .WLGo.
in Wiesbaden

empfiehlt sich zur Lieferung von seitens der Königlichen Negierung in
Wiesbaden zur Berwcndung genehuiigten, in Stampfbeton hergestellten

AhortKruhvn
in den vorgeschriebenen Größen mit Boden, Saugrohr, Schlußstück»

y Rahmen und Teckel. 621?
§il!>g8e preise bei ptompteSer Mmg.

S[iecint-1)amtu=irifrrgeItfiiift»miU. üioriiliaits,
5, Friedrichstraße5, nahe der Wilhelmftraße.

Frißrcil in und angrr dem Kaufe.
Anfertigung eleganter Haararbeit.

Kaarfärden unter Garantie(Andulatiou).

LotelDellaurant
„Großer Kurfürst"
Lel. 5890  Frankfurt a. M. Tel. 5390

gr . Friedöergerstraße 14.
Centruin der Stadt (nächster Nähe des Orpheum).

Elektrische Straßenbahn-Berbindung nach allen Richtungen^
Nen eingerichtete Zimmer ü 1.50 —3 .—.

Bäder im Hause. Elektrisches Licht. Central-Heizung.
Frankfurter und Münchner Export -Biere

Neingehaltene Weilte von den renommirtesten Firmen.
^ ^ ^ DinerS von 12—2 Uhr zu verschiedenen Preisen._
fc tte-ww»  Restauration zu jeder Tageszeit - ■ ■ ■■ ■

Cr. Crailer , Frankfurta. M.,
6318 Besitzer zum „Großer Kurfürst" u. „Münchner Hof".

Parkbänke
j  li -fert

in elegantester Ausführung
Wiesbadener Eisengießerei

Angli st Zintgraflf.

Prima nene Italiener ,
sowie neue Sommer -Malta-

Kartoffeln
und prima neue egyptische

♦ © Zwiebeln
6957

empfehlen zu den billigsten Tagespreisen
— . wie jede Concurrenz.
/ . IKornung &  Co .,

^ " ephorr 392 . 3 Häfnergaffe 3 . Telephon 392

Jiunstanstalt
für

Glasätzerei und Schildermalerei
von Emil Rudolph , Wiesbaden,

Karlstrasse 30 und 40,
Billigste Berechnung und prompteste Bedienung. 6292

Preislisten und Skizzen kostenlos.

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
Fanlbrnnnenftr . 10.

_ Lederwaareu - n, HanöhaktnugS-Ar tikel.Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine

Sr Haararbeiten
und werden dieselben schnellstens geliefert.

Alb . STeninann,
Spezialgeschäft feinster Haararbeiten.

SMauritlusstr . 8. 6206

Emil JLntz
Schwalbacherftr 29 Ecke Mauritiusttr.

empfiehlt sein reiches Lager 6775

CIGARREM
afsortirt in allen bekannten Marken und in jeder Preislage.

Frau Dr. Eisner Wwe,
Dentist e,

Zahn-Atelier für Frauen und Kinder.
Wilhelnistrasse 14 . Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4915

Gebrauchte Finget,
Pianinos u. Tafrlckamere

von Mk. 59.— au.

Neue Pianinos von Mk. 450.
Zur Räumung

meiner großen Borräihe an Phonographen und Walzen gebe
dieselben mit 20"/« Rabatt ab.

Heinrich Matthss Wwe., Piano-Magazin,
Rhcinftraße 29 . 2/249

Kestsastiges Müllerbrot
Kom 35, Gem. 37. Weiß 39 Pfg. 6858

C . % W . Schwanke, ed) St& 4i>-
Wohnungd -Veränderinlg.

No»hcuie ob wchie ich GöthestraßeZO p.
Heim-. Doerr, Maurermstr.,

7044 bisher Feldstrasie 7.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Berfteigerungcn unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, plifKimiMintg, Golbgaffk 12.
Taxator und Auktionator.

Prima Calciumcarbid
en qpos  en delail

in jeder Körnung und Packung versendet ab Lager Frankfurt a. Mai»

Massfa , Frankfurta. Main,
_ Bornheiurer 'Landftr 4 . 63 isMT Tortheilhalte Bezugsquelle für HSndler.

/
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Vermiethungen.
7 Zimmer.

Rheinstraße 62,
1. St ., herrschaftl. Wohnung, best,
aus 7 Zim., Balkon u. all. Zud.
auf 1. Juli od. spät, zu vermieth.
Näh. Adclheidstr. 22. Part . 6765

5 Zimmer.
AllittWl. 21, Kkl-Et.«
b Zimmer, Küche. Balkon, Mans.,
Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 6573

Bahnhofstraße 6,
2. St ., 5 Zimmer, gr. Badezim.,
reichliche Nebenräume, gr. Balkon,
per sofort od. später zu vermiethen.
Näh. Bahnhofstraße6, I . l. 6774

Blumenstr. 6
Bel-Ttage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar I960 abzugeben.
Näh, das, bei Heß, 2. St . 4912

4 Fimmel *.
ide Luxemburgstr. u. Herberstr.
>gegenüb. d. freien Platz sind

S u. 4 Zimmcrwohn . mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör
auf 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.

Näh. Kirchgaffe 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr.-Ring 96, l. p. 5980

4 Zimmer, 2 Mansarden uudZubehör 3 St . 4413
Moritzstraye 15, 1, St . l.

Vor Lvunrnlirrg,
Villa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc. per sofor. abzugeben.
Näh. Exped. u. Nr. 4913._

3 Zimmer*
ILloritzstr. 15, Htrh., 3 Zimmer
gW u. Zubehör per 1. Juli.
4414_ Näh. 1. St . links.

Platterstratze 4 , Ecke Phi.
lippsberg, ist die Frontspitze von
2, auch 3 Zimmer u. Küche aus
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres bei E « . tSörllach.
Metzgergaffe 16. 7005

2 Zimmer
Fraukenstrafte 4, Hth. 1. Lt .,

2 Zimmer, 1 Küche. 1 Keller auf
1. Oktober zu verm._ 7115
Müblirte Zimmer.
' " l auch£ reinliche Arbeiter er*
halten Stuft w. LogiS.

Adolfstrafte 3.
Näheres Wirihschaft. 7006

/Tiut möblirieö Zimmer zu
12 / vennielhen. Näh. Albrecht«
straße 27, P._6911
LlkiGl. 3. 1
1—2 Bellen mit Pension, auch
wochenweise, abzugeben. 6040

nsiändige junge Leute erhallen
schönes Logis. 6698
Bleichstraße 35. 2. Stock links.

MövUnes Zimmer zu ver«
mielhcn. 6898

Bcrtramstr 18 , 3 l.

A

Dotzhkiinttstr. 68. 1.
nahe o. Haltestelled. eleklr. Bahn
am Kaiser-Friedr.»Ring, schön möbl.
t immer, auf Wunsch Wohn, undchlafzim. bill. zu vermieth. 6767

Wiilil. Zliiüiikr4 "'
Faulbrunnenstr. 10, Bäcker'.. 7049

Ein junger allst. Man « findet
g. Kostu Logis (wöchentl. 10 Mk.)
Hermannstraße3, 2 St . 6958

1 Will . Zimier
Metzgergasie 20, 2. St.  7048
Dranienstr.17,2,vis-tr-vis demGericht, eleg. möbl. Zimmer
35 M. monatl. (auch wochenweise)
zu verniielhen. 6805

Lranienftr . 22,Stb .l. 1 Sr .r.
ein gut möbl. Zimmerz. vm. 6880

«in auch2anständige Leute er¬halten ein schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Röinerberg 23
1. St . 6719

81.ützenhofstraße3 erhallen anst.
Leute Kostu. Logis. 6568
fiidlirtes Zimmer mit Kost

billig zu vermiethen.
7083 Saalgaffe 16, 2 St.
L u schon möbl . Zimmer zu
B verm. Sevanstr. 1, I . I. 7008
2 »Balta »n strafte 37 rönnen
CP * 3 reinliche Arbeiter Logis
erhalten._ 6493
ANalramstraße 87. 1. St . l., ein

möbl. Zimmer auf 1. Juli
zu vermiethen,_ 6814

lellritzstraße 14, 5. St ., erhall
ein anständiger junger Mann

schönes Logis mit Kost. 7067

2möblirt.Zimmer,
durchgehend, zu vermiethen. 7046

Au,eigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 «br
-vormittags ut nuferer Expedition einzuliefern.

leiile Aljtijtl.
Aorkstraße 4

ein fein möblirteS Zimmer per so«
fort zu verm. Näb. vart. 1838
Oimmermannftrafte 8 (Gar-

"Lf  tenh.) Part . möbl. Zimmer g.
gleich od. später zu verm. 6437
s) fol. GeschäftSfrl. können frdl.
& Wohn- u. Schlafz. n. vollst. Pens,
z maß. Preise erh. Näh. Exp. 6415

Läden.

Grabenstraße 9
Laden mit Ladenziurmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartman ». Schützen«
straße 10. 2097

Laden , für Butler« und Eier-
Handlung sehr geeignet, zu verm.
Langgaffe5. 6929

Leies vchWlbü ^ elßr . ji
in guter Geschäftslage, in der
Nähe des MichelSbergS und der
Einserstraße, auf 1. Juli zu verm.
Näh. 1 St . 2173

Sedanplatz 1 ^aden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755

Werkstätten etc*

ßarlfir . 32 W
gleich, sowie eine 3 Zimmer«
Wohnung mit großer Werkstätte
u. Holzschuppen auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Mittelbau Part. 0000

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Lagerplatz
30—40 R. a. d. Mainzer Straße
zu verkaufen. 5987

Näh. Langgafle 19.
Ein gutgrhendeK

Ai !s4k » djrrgkschäst
zu verkaufen. 5499

Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Hans
mit gutgehendem Spezerei«
Geschäft , in nächster Nahe Wies»
badenS, an sehr verkehrsreicher
Straße unter sehr günstigen Be«
dingunzen zu verkaufen . 6697

Näh. in der Exped. d-. Blattes
unter st . 8 . LS.

A .* JL . jFink,
Agentur - und 693

Commisfiou - Ieschäft,
WteGbadea,

Lrarrieuftraße 6,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Geld.

Mk . 42 .009 1. Hypothek auf
ein schönes neues, in dlübendeui1
Etadttheil Wiesbadens gelegenes!
4stöck. Wohnhaus zum 1. oder !
15. Oktober gesucht. Offerten u !
K. 10 an die Exped. d. Bl. 6694 I
Oll einem Fahrikgeschäft , 1
O sehr gut rentirent , wird
ein thätiger od. stiller Theil « j
Haber mit 30 « bis 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage nuter « . 3766 I
an die Exped . dies. Blattes
erbeten . 3766 I

■Eniplehlungeii.
Für Schuhmacher

Fertige Schafte « aller Art in I
feinster Ausführung zu billigstenl
greifen, Maasarbeit inurrdalo 6 1
Stunden. I Blomer , Schäften« >
Fabrikant, Neugaffe1. 6542 J

Ltellen besuclie.

73

ttauilonsfähigerjünger

Mann
sucht sof. Stellung als Kassierer,
Bureaudiener oder sonstig, Ber.
trauensposten. 7062

Off, u. J.  ß . 500 a, b. Exp, erb.
junger Frise, irgchülfe sucht
<\ J  Stellung . 7113
Luisenstraßc 31. 8.

Offene Stellen.
NlännUche Versoilen

Jugcudl . Arbeiter gesucht
Wiesbadener Staniol - uud
Metaükapsel -Fabr . A . Flach.
Aarstrafte 3. _7002
(Tulyucteiirc uud Reiseude,

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R . Eifenbraun.
Buchbandlunq. Emserstr. 19. III.

hereini uneatgeltlicneo
WkitsirnchwkiS

iw RathhanS . — Tel . 19
ausschließlicheLcröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für Mäuuer.

Arbeit fiudeu:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Gcmüse-Gärtner
Gerber
Junger Küfer
Schlaffer
Schuhmacher
Zimilier-Lapezierer
Wagner— Zimniermann
Hausknecht— Hcrrjchastsdieuer
Hausdiener
Kutscher— Fuhrknecht

Arbeit suche» :
Buchdrucker
Kaufmann
Anstreicher— Lackierer
Wagen-Lattler
Schinied
Schneider
Schreiner
Spengler — Installateure
Bureaudiener
Hausknecht— Herrschaftsdiener
Silber- u. Kupferputzcr
Taglöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter

Lehrlinge.
HchMilttlkhljUllgk
6544 . , gei.

Albrechrstr. 41
Lehrling gegen sofortige Ber-

güluiig gesucht- 7001
Fr . Dörr , Metallgießerei u.

Dreherei, Adlerstr. 29.
Ein Lehrling gesucht.

Franz Kempenich . Schneider,
Hellmundslraße 40. 5076

Züjristsktzttlrhrlilig
gegen sofortige Bezahlung kann so.
fort einlreten. 4946
$ BuchdruckereiW . Zimmet.

Deibliche Personen.
Kräftiges ~

Küchenmädchen
gesucht TauiiuSstr. 15. 5445

E», tüchtiges Dienstmädchen
gesucht. Gute Zeugniffe noch«
wendig. Kirchgaffe 47, 2. Woh.
nungSstock bei Jung . 6877
Lin einfaches junges Ätädchen
^ in klein. Haushalt gesucht. 7024

Rheinstraße 37, Putzgeschält.
gesucht eine gewandte Ber-
^ käuferin 7068
Konsumhalle . Jahnstsafte 9 ,

_ J - Spitz,
in Mouatsmädchen ^ uche.
Dotzheimerstraße 33, P . l. 7051

lvlouatSfrau ge,uchr. 7011
Luisenstr. 36,  Part . 2. Tb. r.

tiiAiigc LGriSerm
empfiehlt sich in u auß. dem Hause

Bleichstr 25. park. 5.'i65
Weih >. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanslr. 6, H. 2.

7118
w. Glas. Marmor,

1*1/1 IllflCl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.

es. s. Juli 1 Mädchen f. Al.
z. rinz. Dame. ölttt

Sonueubcr - .
Kuranl. Wiesbadenerstr. 35.

11 bis 3 Uhr zu spr.

Ein brav.Mädchen
tagsüber gesucht. 6499

PhilippSdergßr. 33, Part , l.
Ein 6028

otimiü. prsiliniiNirn
(am lievsten vom Lande) auf sofort
od. 1. Juni aes. Näb. Webera. 54.  v

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näb. Verlag.
Tüchtige Rorl « «. Taillen-

arveiterinncn für sofort und
dauernd, gesucht.

M . Leister - Vodach,
6881 Gr. Burgstr. 9.

«Ein bjS zwei jüngere Rock-
n. ^ aillenarbeitcrinneu, sowie zwei
Lehrmädchen sofort gesucht 6945

Kirchgaffe No . 4,
Frontspitze.

Tüchtige "
Rsckarlieitcnilncn
sofort gesucht. 7042
Govers , Friedrichstraße 33, I.

An u. Verkäufe.

tigeS _
Feldstraße 17. 1. St. 7050

Gesucht Comptoiristin mit
schöner Handschrift. Offerten unt.
M. 6934 an die Erv. d. Bl. 6934

Massiv goldene

Trauringe
lnser dar Stück von 5 Mk. anKeparatner«
in sämmtlichen Schmucksach««
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsteu Preisen.

k. Lehmann Gofdarbeitef
Lauggaffe3 1 Stiege,

682 Kein Lade».
Ut. v .c v . « I. 0304 : I OÜ an . .. . ^77.

Lehrmädchen Dnö  SllbCt
JJÜlUIIiaULIieil . | k̂ st ju reellen PreisenLehrmädchen

für Putz sucht 6060
Christ . Jftel . Webergaffe 16.
Mädchen können daS Kleider¬

machei, u. Zuschneiden gründlich
erlernen. Schlichterstraße 11,
7004_ Frau Dimbat.

Lehrmädchen für Kleider-
machen gejucht Kapcllenstraße4. 2.

7116
Mädchen köniieil daS Kleider«

mache» und Zuschneiden gründlich
erlerne» Wrllritzstr. 11, 2. 7114

fchrmädchcn gesucht gegen Be»gülung Mainzer Echuhbazar
Ävldaasse 17. 4164

sttühmädcheu u . Lehrmäd¬
chen für Weißzeug gesucht. 5505

Hermannstrafte 13. 2 Tr.

Mädchenheim

iä-chwalbacherstrafte 6 S II.
Ecforl u. später gesucht: Allein̂,

Hau-«. Zimmer«u. Küchenniäochen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärlnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Ceisser , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
uuentgellliche Slellen.Pcrmittelung
Abtheilung f. Dienstbotenuud

Akbeiteriuueu.
sucht gut empfohlene;

Köchinnen
Allein«. Hcuis«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung IL für feinere
Berufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulrin
Berkäufenlinen
Krankenpflegerinnen rc.
Stellennachweis d. Genfer

Verein u. f. d. Gastwirthe«
Verband Nassau u . a . Rhein,
Kirchgaffe 45 . Eiug . Schul-
gaffe 17 , 2 , Telephon 219,
sucht fortwährend gutempfohleneS
Hotel- und Privatpersonal jeder
Branche für hier und ansivürtS.
Einziges Büreau am Platze, daS
nach festem Gebührentarif placirt
undLereinScinseigcnlhum ist. 69 05
ZNer schnellu. billigst Stellung
tzVivill, verlange pr. Postkarte die
veutsobs Vsilsnrenpost,Eßlingen.

Tie Berbrecheu
der Liebe. .3199

Gegen Einsendung von
Mk . 1.69 franco zu beziehen
von A. Schupp, Berlag,
München . Hildegardstr 13».

Damen , welche ihrer Nieder¬
kunft enkgegensehen, finden gute,
freundliche Ausnahme bei 6903

Frau Zlrcmcr . Hebamme,
_ Feinstraße 15._

Alle Arbeiten ui 6852
Kleider und Puftfach

werden ,n und außer dem Hause
vrompt gefertigt Riehlstr. 4, 3.

ĝ Blulstock.Timermann,
Hamburg . Fichtestc. 18.

362/362
Kilsr

JÜöw &ia

67 Lehmann , Go'darbeiter,
Langgafle1. 1 Stiege.

ÄMr-Katbremler.
gut erhalten, äußerst billig zu

verkaufen 7117
__ Bleichstraße 15, 2 l.

® ut gearb.Möb..m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
100  Mk., Bettst. 16 bis 30.

Kleiderschrankw. Aufs. 21 bis 45,
Eommod. 24—30, Küchenschr. faeff.
Sort . 28—32. BerlicowS, Hand»
arb., 31—55. Sprungr . 18- 34,
Marratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—25,
beff. Soph. 40—45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha«
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnftraße 19 , Bdh. part.
u. Hinterh. Part. 1318

VilMinii

Hervorragendste-
Kräftigung - , u . Genuftmittel

ist
Plasmon Hafer -Cacao

1 Carton 1 Mark.
Von Aerzten warm empfohlen,

wohlschmeckend, leicht verdaulich,
daher das beste Getränk für Kinder.
ReconvaleSccnte«, Blutarme, sowie
magen« und darmkranke Personen.

Alleinige Herstellerin:
Casscler Nährmittel «Fabrik

Bruhns & Ca ., Casset.
Niederlagen inWieSbade «:

Haupldepot bei Backeu. ESklony,
TaunuSstr. Ferner bei Wilh. Heinr.
Birk, Adelheidstr. 41. Ecke Oranien«
straße, Schwanen»Drogerie Aug.
Diehmann, BiSmarckring 31, Gcbr.
Dorn. Ecke Wörth, und Jahnstr.,
I . Ehl, Morihstr. 12. Jac . Frey,
Echwalbacherstraße1. Joh . PH.
Fuchs, Sedanplatz3, Friedr. Groll,
Gölhestraße 13, Ecke Adolphsallee,
PH. Kiffel, Röderstr., F . Klitz,
Nheinstr. 79. Drogerie Möbus,
Taunusstr. 25 . Drogerie Ehr.
Tauber, Kirchgaffe6. 39/71

NM8KWkÜM8llM8lllS/ . 'j
dünge nur mit Hallmayer’s-Sg

Pflanzendüngen

faß neu; vorzüglicher Ton, enorm
billig , owie 2 grofte Geld-
schräuke ebenfalls billig abzugeben.
5041 Friedrichstr . 13.
^lne sebr gut erhalt. Schneider«
v- /  uühmaschine bill. zu verkaufen
Elenorenstr. 4. 3/ 6676

Ei»Tllpejikm-Wagtn.
auch für Schreiner geeignet, billig
zu verkaufen. 7047

Wcilstraffe 2 , Laden.

NeutKertoffM-cilk!
per Pfd.6 u.7Pfg.. Ctr.5.50u.6 Mk
F . Müller , Nerostr. 33- 7041

Eine Grude UeröriGS
ist zu dcrkanfeu . 7045

Lud  Ivi g ü r a ß e 10.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisea, sowie
sämmllicheGoldwaare»
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schroalbacherftraftc 19

Schmerzloses Oyclochstechen gratis

LlitobissrSehutrwrrksversehsue,
ootits kaekokv kür IS 23  L», 40 41
u. C0-3, in I>i o;cen -, Material-
yvtuCD-’»Irnnvii - u. '

2810

Aeosserst preiswerth,
beiaxuitün, mit allen bew&hrtea ]

sind

bekamtea, mit allen bewahrten Neuer¬
ungen ausgestatt. Famos-Fahrrfider.

Zubehdrtheile ßTirgit'."- WleJer-
verittnfer gesucht,

i Katalog grntieu.franko
LR Schaffer,Einbock

Fahrrad- Engrus-Versandhaus. *■

Eine « aocwattiie , gut erh..
zu vtrkaufcn 6648
_Schachtstraßc 30, Part.

in Godesberg.
neu und comfortabel, Herr«
Uchste Lage, aparte Bauart,
für 35000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
Franz l ’tsch , Bonn.

Ein gut gehendes

mmmammmmm

mit wöchentl. 3 Hectoliter Bier-
Verbrauch. zu verkaufen. 6985

Off. unter M. K. 6980 an den
Gen̂ ral-Anzeiger.

In ĵ dor deutschen Familie sollte
die „ Tliierbörse “ , Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse“, welche im 13. Jahrgang erscheint,
ist unstreitig das interessanteste Fach - und Familienblatt

Deutschlands.
Fiir jeden in der Familie : Mann, Frau und Kind, ist

jeder Nummer etwas enthalten , was interes3irt. Für
75 Pf. (frei in die Wohnung 90 Pf ) pro Vierteljahr abonnirt
man jKS“ nur bei der näohston Postanstalt , wo man wohnt,
aut die „Thierbörse*' und erhält lür diesen geringen Preis
jede Woche Mittwochs ausser der Thierbörae“ (ca. 4 grosse
Druckbogen) :

1. (gratis) Den Landwirtschaftlichen Centralanzoiger,
2. (gratis) Die Internationale PHanzenbörse, Z. (gratis) Die
Kauinuhenzeituug, 4. (gratis) Das fillustrirte Unterhaltungs¬
blatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsol usw, usw.),
5. (gratis) Allgemeine Sammler-Zeitung, 6. (gratis) All¬
gemeine Mittheilungen über Land- und Hauswirthschaft,
7. (gratis) Unsere Hunde (nur Text), 8. (gratis) Unser ge¬
fiedertes Volk (nur Text ), 9. (monatlich 2 Mal) einen ganzen
Bogen (IG Seiten) eines hochinteressanten faehwiasenschaft-
lichen Werkes und 10. (gratis monatlich) Die Naturalien-
und Lehrmittelbörse. Es ist also kein Gebiet aus dem ge-
Bammten Naturloben, das in der „Thierböfse“ mit ihren
vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. Di» „Thier¬
börse“ ist Organ des Berliner Thier*chutz-Vereins und bringt
in jeder Nummer das Archiv für Thierschutzbestrebunyen.

Kein ßlact Deutschlands bietet eine sei ehe Reichhaltig¬
keit an UnLerlialtuug und Belehrung. Für jeden Thier - u
Pflanzenliebhabor, namentlich auch für Thierzüchter, Thier¬
händler, Gutsbesitzer, Landwirtho, Forstboamten, Gärtner
Lohror etc. ist die „Tbierbörse“ unentbehrlich Alle Post-
aiistftlton in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen
aut die „Thierborse uu und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pf. Porto prompt nach wenn
mau sagt : Ich bestelle die „Tbierbörse“ mit Nachlieferung
Mau auonuut nur bei der nächsten Vostanslult, wo man
wohnt. 3195

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZablungSerleichterung. 907

A . Leicher , Adelheidstrafte 4tt

I
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Die Immobilien- und KWthclm-Agrntur
von

J , A C. firmenich,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau-
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Mehrere Häuser mit größeren und kleineren Weinkellern,
hiervon eins mit Geschäft, zu verk. durch

I . ÜS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten im Preise von

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch
I . & C . Firmesich , Hellmunbstraße 53.

Ein EckhauS mit gutgehendem Colonialw.-Gefchäft, welches
Laden und Wohnung von 3 Zim. und Zubeh. frei rentiert,
zu verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser in Schierst.. Niederwalluf und
Eltville. theilS ganz neu. im Preise von 15—42000 Mk. zu
verk. durch I . ö» C Fermem » , Hellmundstr. 63.

Ein neues sehr schönes Landhaus am Bahnhof
Dotzheim, mit oder ohne groß. Terrain, auch für Fabrikanlagen
geeignet ist zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere Dillen Cmserstr., im Preise von 20—65000 Mk.,

worunter einige für Bauspekulanten sehr geeignet, zu verk. durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Schiefergrube mit vorzügi. Schiefer und ein
Eisensteinbergwerk in der Nähe v. Altenkirchen sofort zu
verk. durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume od.
Terrain, wo sich solche erbanen lasten, in den versch. Stadtlagen
zu verk. durch I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 63.

Ein HauS mit gut gehender Wirtbschaft. auch für Metzgerei
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein, für 54 000 Mk. zu
verk. durch I . 8? C Firmenich , Hellmundstr 53.

Eine größere Anzahl rentab . Etagenhäuser , süd-
und westl. Siadttheil, sowie Pension, und Herrschafts-Billen in
den ver ch. Stadl, und Preislagenz. verk. durch

I LC Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
g»nzVilla für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten,

nahe dem CurhauS. mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa Nerolhal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Rentable - HauS Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10.000 M..

durch Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Rentable » HauS . ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt, Werk»

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh Schüßler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr, Kaiser
Friebrich-Ring,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstr . 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig seil

durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 86.
Rentables Haus , oberen Stadttheil, mir sehr gut gehendem

Holz- und Kohlengeschäft zu 48,000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke, ganze WohnungS-
Einrichtungen , Kaffen. Eiöschräuke . Pianos , Teppiche re.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 2636

A. Reinemer, gUrtionator, MMMe 24
Zahn -Atelier Paul Rehm,

Langgaffe 28 , Ecke SirchhosSgaffe.
Schmerzlose Zahnoperationeu, Plombieren in Gold, Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9—6 Uhr. 6192

Kein Staub mehr !! |
Schrubborn, feuchtes Aufwischen des Fussbodens
überflüssig. Auskehren mit nassen Sftgespänen oder
Kaffeesatz fällt fort, sobald der Fussboden alle
3 Monate mit dem Fussboden-Oel

ff
Staubfrei U

imprägnirt wird. Diese leichte Arbeit kann von
jedem Lehrling oder Hausmädchen schnell , ohne
Geschfiftsstörung, besorgt werden.Kosten pro Quadrat¬
meter-Fläche ca. 15 Pfg . Ladenlokale , Büreaux,
Versammlungssäl e, Vereinszimmer sehen stets sauber
au8' man erspart wäel Arbeit , Zeit
und Geld . 2856
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Fritz Bernstein,
Droguen öf Chemikalien,

Wiesbaden, Wellritzstrasse .

Rheinisches

Technikum Bingen
IAp  Maschinenbau und Elektrotaohnik.

_ Programme kostenfrei . 294/44

>

Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger ",
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditioaen

eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener Seneral-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreisnur 40 *«*.
Ppobeuummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

- Filial -Expeditionen .. __ —-
befinden sich:

Adelheidstraße — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müller,
Colonialwaarn-Handlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerftraße — bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasßr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck -Ring — Ecke Aorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Castellstraße 10 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Emserstraße 40 — bei M. Menk, Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 10 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg.
Frankenstraße 22 —bei K. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Geiöbergstratze 6 — der W. Bernhard,  Colonial«

waareN'Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraße — bei Wwe. Spriestersbach , Colonial-

waarenhandlung.
Herderstratze 6 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helenenttratze 16 — bei I . Ph. Kühler  Wwe .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiI . Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrabe — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermanustratze 16 — bei Ch. Weyershäuser,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße — EckeHellmundftr.beiI . Ja ger Ww^

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Tcke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnftraße — Ecke Karlstr.beiJ . Spitz ,Colonialw.-Hdlg-
Jahustraßl 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg-
Jahnftraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn'

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Niehlstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial.

waareu-Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigftraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial«

waaren-Handlung.
Lutsenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenstratze — Tcke Schwalbacherstraßebei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 12 — bei I . Ehl,  Colonialw.-Handlg.

Moritzftraße 24 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzftraße 50 — bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Moritzftraße — Ecke Adelheidstraße beiF, A. Müller

Colonialwaaren-Hant luug.
Nerostraße 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostraße — Tcke Röderstraße bei T. H. Wald

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstraße — Tcke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Orauienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraße bet Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaareu-Handlung.
Rheinstraße — Ecke Luiseuplatz bei C. Hack,
lltiehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Coloniak«

waaren-Handlung.
Röderstraße 3 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Röderstraße 7 —beiH. Zbaralski,  ToIovialw.. Hdlg.
Röderstraße — Tcke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Sleingafle bei Ehr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei Schlot Hauer

Colonialwaaren Handlung.
Roonstraße — Ecke Uorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg — Tcke Schachtftraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtftraße — Tcke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Dolonialw.-Hdlg.
Schachtftraße 30 — bei Ehr. Peupelwann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Tcke LuifenstraßebeiJ. Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz , Colonial.

waaren-Handlung.
Steiugaffe 20 — bei Wilh . Kawtz, Colonialwaaren«

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Chr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei T. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Eolonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Tcke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Weilftratze 2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstratze — Tcke HellmundstraßebeiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße — Ecke Roonstraße bei Schlothmuer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnftraße bei Gebr.  D .or n,

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkftraße — Ecke BiSmarck'Ring bei s . Loo »,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstratze — Ecke Roonstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handluug.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausfch

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstraße 5.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Jkiit&tanMciteii,
sogar angeborene. 5332

Sprechstunden Werkt ags: Dorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke,

Kaiser -Friedrich Niug 30 , nahe der Ringkirche.

Zu verkaufen
HotelS ersten und zweiten Ranges, gutgehende Wirthschafte»,
Villen , Landhäuser, mit und ohne Stallungen, in allen Lagen,
Rentenhäuser , Prioathäuser, mit und ohne Stallungen und Werk¬

stätten, hier und Umgegend,
Grundstücke , Bauplätze, kleineu größere Gärten. Bauplätze für mehrere

Landhäuser. Habe mehrere rentable Häuser, für die auch Grundstücke ode»
kleine Häuser in Tausch genommen werden. 624?

Mathias Feilbach , Agent,
. 5 . NikolaSftraße 3.
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and Kisder -Coafection.

USaison - Näumungsverkauf
zu jedem annehmbaren Preisgebot!

Das Lager ist noch sehr reich assortlrt und bieten sich ausserordentliche
Gelegenheitskaufe in den feinsten Qualitäten!

Wegen Umgestaltung des Geschäfts in eia

^ Speciaihaus für Maassanfertlgong
vrerdfi ip.h vnr.  nSahatar Saison an nur ein <rros §<

Ä#
werde ich vor . nächster Saison an nur ein grosses
Lager von Modellen in gutem Mittelgenre, bis zu
den elegantesten Pariser u . Wiener Originalen
unterhalten, wovon jede Piece in bekannter gediegener
Ausführung in kürzester Frist , nach Maas , ohne
Preiserhöhung , und jeder Geschmacksrichtung ent-
sprechend abgeändert, nachgeliefert wird bei ailcr-

• billigster Preisberechnung !
Die eventl. Restbestände des Confectlonslagers dieser Saison lasse wie gewöhnlich

öffentlich meistbietend in meinem Geschäftslokal versteigern. 6991
Versteigerüiigstermin : Sauistag , den 1., und Montag, den 3. September er

1?. Cft*tlkilisei % 3—7 Gr, Burgstrasse3—7.

Ea. 500 Stutzt
»ul 2000 Seiten. Reichhaltigstes und neustes Rechtsbuch533 Sormulart ttc.

für d. prakt. gebrauch.

Inatniöi einaeric&ieie* Hrcblv der gesamten « elcksgesetzgebung ln der bente gültigen fassung . ErtAöplende Hu»kuntt au, *U«
einschlägigenGebieten sofort und für Ztdtn verständlich. da Jede Sache. jeder Begnll unltf entsprechendemSdjlagwortt im iUpbabeimübelo* zu
£ £ £ Ea. 2000 Seiten. 2 Bde. 0ros*okLv. fltb. 20 M.. in fialblr. 24 M. Our* jede Bucbb. od. Y. « n . tzillger Verlag , Berlin W. 9.
Gegen monatliche Ratenzahlung von M. 3 — liefert das completle Werk 3095

Mopitz & Munzel , Buchhandlung, Wiesbaden, Wilhelmstr. 52.

TucherbräuNürnberg
früher Königliches Brauhaus.

Gegr . 1672 . 6128
1 In Patentverschlussflaseh.frei ins Haus.

V, Ltr . 25 Pf . 8/ 10 Ltr . 15 Pf.
Ständ . u.gröss.Abnehmer entsprech .Rabatt*

W  Depot u. Kellerei ddeS & rd KÖhrl6 , Herderstr . 6.
dr Verkauf für Biebrich bei Jacob Kcffep , Adolfspl. 8.

hirmtfu—iimS— P

Die uuftkeitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
' ist |

Herrn . Stesszel , Siijiilgafff6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Auswahl aparter Neuheiten . *349
Au Händler und Baugeschäste offerire zu Vorzugs-Preisen.

pmg MB» g » ame3e » 3gaBae » a » M »E*B ^ 8» gg B

KliuLkii-AuKalt 0liiii>tii# iiu jj
. Walkmiihlstr . 13 Emserstr . 51 , K

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: ro
u Körbe jeder Art und Größe. Bürstenwaareu . als: Besen,
ü Schrubber. Abseist- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und ^
i  Wichsbürsten rc.. ferner: Futzmatten . ttlopfer . Strohfelle rc.

©nsgfüfifidit,
absolut Prima Glühkörper , zum Selbst,
aussetzen, per Carton ä 12 Stück Mk 3 50,

100 Stück Mk 28 —.

Prima Cyliuder,
widerstandssählg gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk . .

Gasglühlicht -Brenner
zu 70 Pf . ii. 85 Pf . p. Stück.

GUUchörper-Triiger gratis!
C. Ismmstrt)

Specialitäten für Gaspltthlicht,
Frankfurt a. M .,

Bornh . - Landstraße 4.
Versandt unter Nachnahme nnter Garantie

guter Ankunft. 6743

0* * \ * \ * \ * \ * \ 0 \ * \ 0 \ jQ

,. ^,„ it. . . _ rc. m
M Rohrsitte werden schnell und billig neu'gestochten, Korb - Aim . . . . . ... - - 695 uReparaturen gleich und gut ausgeführt. ^

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder ri
zurückgebracht. j-J

Gelegenheitskauf!
Soeben ist rin Posten Stücke und Neste, für 1 bis

4 Fenster paffend, eingetroffen; um schnell zu räumen,
verkaufe selbige zu jedem annehmbaren Preis.

Zugleich offerire in enormer Auswahl und spottbillig

Abgepaffte Gardine»
in engl . Tüll und Spachtel,

sowie
Cöper - Stores rrnd Kanten.

I. Vogtländisclies Gardinen-Lager,
1-, S . Marktstratze 9 , 2.

Kein Lade « . 6696
Im Haufe des Herr » 2.' . .'licker 8lvhert . t
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Das 'Volksfest
des

Verschönerungs-Vereins
am Wartthurm

findet Sonntag , den 8 . «fall , Nachmittags statt.

Das Fest wird darob ein von der Curdirection in
liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestelltes
Musikcorps , sowie durch ein

Feuerwerk
für den Abend unterstützt.

Originelle Volkssplele aller Art mit Preis-
vertheiluug sollen auch dieses Jahr in bunter Reihen¬
folge abwechseln.

Ein vorzüglicher geschulter Gesangverein hat seine
Mitwirkung zugesagt

Wir laden alle Fremde, sowie Mitglieder und Freunde
des Vereins zu unsetetn Feste ergebenst ein,

Das Fest -Comite.

Freitag vorher um 5 Uhr Nachmittags

Versteigerung der Plätze
für Buden, Caroussels etc, am Wartthurm . 7108
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Casino -Saal

Friedrichstraße 22.
Donnerstag , den 5 . Juli er., Abends 8 UhrstiIu8ÜiL>i8ob-humoi'i5l. Loirce

von O. Lamborg,
Clavier», GefangS-- u. DeclamationShumorist aus Wien.

(Programm an der Caalkaffe .)
Eintrittspreise : Reservirtk 3 .—, Nichtreservirtk 3 .—,

Stehplatz k 1.—.
Billetverkauf in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich

Wolf, Wilhelmstr. 30, u. Abends von7 Uhr ab an
der Kaffe. 6997

*
öismilieits-

Biüäen
I. Qualität

per Dtzd. 1 M. |
'/, Dtzd . 60 Pf.

*0

| Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl I
in

SnsDensorien,
CIystißrspritieD|
von 50 Pf. an.

Chr. Tauber, Drogcnbandlnog.
Klrchgasse 6 . — Telephon 717 .

Wundern
Sie sich nicht

länger über die blendende Wäsche
Ihrer Nachbarin , sondern ver¬

suchen Sie sofort

Dr. Thompson’s Seifeapulver,
Marke Schwan , i

und alle Freundinen werden fortan Ihr«
schwanenweisse Wäsche bewundern . —

Fabrik v. Dr.Thsmpson’s Seifenpulver, Düsseldorf.

10 Hüll . Mark baar
betragen die Gefammtgewinne der staatlich garantirten

Groszen Geld -Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 000 . 300 000 , 200 000 , 100 000,
70 000 , 00 OOO u. s w.

maam Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 1V. u. 17. Juli IVOS.

Original' Loofe inst. Deutscher Reichsstempel
für Mk. 22.- . Mk. 11.—, Mk. 5.50, Mk. 2.75.

Prospekte, auS welchen aller Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 238/60

M.  Wohlgemnth , Draunschweig.

Jlritiitt Kinloffkln per fijif. 20 Pfg.. Ctr. 2 iflh.
Confmnhallem »:Tklkph.478.1
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